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Ar. 


Rundſchau. 

Eine Abſchwächung der viel beſprochene Standardartiker 
gegen unſern Kaiſer und die deutſche Regierung ſucht nun: 
mehr die Londoner „Morning Post“ herbeizuführen, indem fie 
erzählt, daß es in ganz England kein offiziöſes Blatt gebe, durch 
das alſo die Regierung ihre Meinung ausdrückte. Die wirklichen 
Mitthellungen der Miniſterien gaben ſich ſtets ſchon durch ihren 
geſperrten Druck kund. Man kann ſie allerdings während eines 
Decenniums an den Fingern abzählen. Nebenbei zeichnen ſie ſich 
durch Kürze aus; Anſicht und Action trägt ein engliſcher Miniſter 
in Reden vor. Wenn durch dieſe Darlegung wohl auch glaub⸗ 
x gemacht wird, daß die taktloſen Aeußerungen des Standard 
deſſen eigenes Elaborat find und nicht etwa auf Inſpirationen 
des Miniſterpräſidenten beruhen, jo enthalten fie andererſeits doch 
auch in keiner Weiſe eine Desavouirung des vielberufenen Artikel 
u. das könnte man in Deutſchland denn doch am Ende ver» 
angen. 

Zur 25 jährigen Gedenkfeier der großen Tage von 
1870071, die in allen deutſchen Landen mit patriotiſcher Be⸗ 
geiſterung begangen wird, find bekanntlich Stimmen laut ge⸗ 
worden, dieſe Feier nicht auch auf franzöſiſches Gebiet zu über⸗ 
tragen und etwa in Zügen zu den Grabhügeln der in franzöſiſcher 
Erde gebetteten Kameraden zu ziehen und dieſe Gräber auszu 
ſchmücken. Es könnte dadurch, wie hervorgehoben wurde, leicht 
zu peinlichen Zwiſchenfällen kommen und Deutſchland könnte an 
ſolchen dann nicht die Schuld von ſich abwälzen. Dieſer Frage 
iſt jetzt ein Ende bereitet, dadurch, daß der B ezirkspräſi⸗ 
dent von Metz der Veteranendeputation ſowie Korporationen 
das Ue berſchreiten der franzöſiſchen Grenze unterſagt hat. 
Außerdem wurde verboten, daß die Kränze, welche für die Gräber 
auf franzöſiſchem Boden deſtimmt ſind Schleifen in deutſchen 
Farben tragen dürfen. Hierdurch beweiſt die deutſche Reichs be⸗ 
hörde, daß ſie nicht daran denkt, den beſiegten Gegner durch die 
Erinnerungefeiern beſchämen oder verletzen zu wollen. 

Auf dem Schlachtfeld von Colombey⸗Noiſſeville fand 
am Mittwoch unter Betheiligung vieler Veteranen Erinnerungs- 
feiern an den Denkmälern ſtatt. Es wurden zahlreiche Kränze 
niedergelegt; Artillerie gab Ehrenſalven ab. Im Park von 
Colombey wurde das neue Denkmal des 13. Inf.⸗Regiments in 
Münſter feierlich eingeweiht. 

Im Anſchluß an die Berliner Handwerkerkonferenz 
fanden nunmehr in Lübeck die bereits angekündigten Verhand⸗ 
lungen von 5 Regierungskommiſſaren mit Deputation der 
hanſeatiſchen Handwerkervereinigungen ſtatt. Die Theilnehmer 
verpflichteten ſich zu unverbrüchlichem Stillſchweigen, ſo daß über 
den Verlauf dieſer neuen Konferenz auf eine Mittheilung aus 
dem Reichsanzeiger gewartet werden muß, wie dies bezüglich der 
Berliner Konferenz nunmehr ſchon ſeit Wochen geſchieht. 

Gegen die Mißſtän de im Bauhandwerke ſcheinen die 
Beſchlüſſe des 12. deutſchen Tiſchlertages, der unlängſt in 
Dresden abgehalten wurde, wirkſame Abhilfe zu bieten. Zwar 
bat ſich der Tiſchlertag, was den geſetzlich zu gewährenden Schutz 
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en ſeitdem vergangen, ein ſchöner u 
; rängt. Der überaus reiche Erntejeger 
ale aht en Hande nd Boden und auch im Kamphofe regten ſich 
Ber 3 um Korn und Obſt für den Verkauf zu 


rüſten. — 
Nur der Beſitzer dieſes Reichthu 
i ms konnte ſich deſſelben nicht 
erfteuen. Kraftlos lag er in —. Bette, 5 es in ſeinem 
Lehnſtuhl nicht mehr aushalten konnte und wüthete gegen die ganze 
Welt. Natürlich, ſo dachte er, ging jetzt alles drüber und drunter. 
Die Frau betrog und hinter ing ihn auf jegliche Weiſe, der hoch⸗ 
muthige Burſche, der Georg, pielte ſich ſchon als Herrn auf und 
betrachtete, ihn, den Vater als einen überflüſſigen todten Mann. 
O, daß er nicht dazwiſchen fahren und fie zuſammenwettern konnte? 
Er ſchimpfte auf die Aerzte, die kein Mittel für ihn wußten, 
obwohl fie „zwei Mann hoch kamen,“ wie er fig ausdrückte 
Nun, er wolle ihnen ihre geſalzenen Rechnungen ſchon ver⸗ 
wäſſern, dieſen Pfuſchern. 
en a n ſein 
fur möglich en weil er em Alter nicht 
Allerdings wußten die Aerzte auch nicht, was fie aus 
Krankheit machen ſollten, die nur in einer langſam wachſenden 
Entkräftung deſtand, welche ſich weder durch medtziniſche Heil⸗ 
mittel noch durch die ſiärkendſten Weine und Nahrungsmittel 


halte den Sommer dert 


dieſer 


beſeitigen laſſen wollte Rathlos ſtanden fie wie vor 
. unlösbaren Rüthſel und kamen endlich zu dem Re⸗ 
ot; daß es ſich hier um eine neue Krankheitserſcheinung 


handeln müſſe! 


— 


weil Ratten konnte der bedauerswerthe Kamp nicht mehr ſpielen, 
Matthias an Kraft und Ausdauer dazu fehlte, doch mußte 
noch öfters könn wenn er ſich nicht auf Geſchaftsreiſen befand, 
aufzuheitern. men, um den Kranken durch ſeine Unterhaltung 


ei war an einem klaren Herbftmorgen, ale Vogler langſam 
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be rifft, den Vorſchlägen des deutſchen Baugewerksverbandes ange: 
ſchloſſen und auch noch einige andere Reichsbeſtimmungen verlangt, 
die den Betrug genauer zu erfaſſen vermöchten. Aber der Tiſchler⸗ 
tag hat andererſeits ſich das Verdienſt erworben, daß er im 
Gegenſatz zu ſovelen anderen Beſtrebungen dieſer Art ausdrücklich 
ermahnt, nicht von der Geſetzgebung und Rechtspflege allein die 
Abbilfe zu erwarten; vielmehr verweiſt er des Genaueren auf 
diejenigen Wege der Selbſthilfe, die unter allen Umſtänden be⸗ 
ſchritten werden müſſen, wenn der Schutz gegen Betrug und Be⸗ 
trüger ein nach allen Seiten hin wirkſamer ſein ſol. Der 
Tiſchlertag hat in ſeinem Beſchluß weiterhin die Innungen erſucht, 
ſich mit guten Auskunztbureaus in Verbindung zu ſetzen, um 
ihren Mitgliedern die Auskünfte billig zu ermöglichen. Hier iſt 
in der That die Richtung angedeutet, in der mindeſtens ebenſooiel, 
wenn nicht weit größere Sicherheit gewährt werden kann, als 
durch noch ſo ſtrenge Betrugsparagraphen des Strafgeſetzes und 
noch ſo ausgedehnte Kautelen des bürgerlichen Rechts. Nur daß 
es damit natürlich nicht abgethan iſt, wenn die Innungen ſich 
mit guten Auskunftbureaus in Verbindung ſetzen, ſondern es 
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muß der Gemeinſinn und der corporatine Geiſt die Bauhand⸗ 


werker auch ſoweit zuſammenführen, daß ſie ſich gegenſeitig ver⸗ 
pflichten, keinem Unternehmen Kredit zu gewähren, über den das 
Auskunftsbureau nicht genügend günſtige Auskunft ertheilt. Es 
wäre zu erwägen, ob die Loſten dieſer Auskunftsertheilung nicht, 
anſtatt von einzelnen, von der Innung der Genoſſenſchaft getragen 
werden ſollten, und ob die Auskunftsvermittelung nicht zu den 
Einrichtungen im Intereſſe des Gewerbszweiges zu rechnen wäre, 
zu deren Koſten im Sinne der Gewerdeordnung gegeben Falls 
auch die Nichtinnungsmeiſter als beitragspflichtig herangezogen 
werden könnten. Die Magiſtrate der zum Bericht aufgeforderten 
Städte Preußens, wie andererſeits auch die Gewerbe⸗ und Hand⸗ 
werkerkammern dürften gewiß Anlaß nehmen, gerade auf die 
Mitwirkung der ſtädtiſchen Behörden bei der Einrichtung von 
Auskunftsbureaus der bezeichneten Art in Erwägung zu ziehen. 

In der Krankenverſicherungsnovelle iſt bekanntlich die 
Beſtimmung getroffen, daß die Berufsgenoſſenſchaften die 
Behandlung der Unfallverletzten auch ſchon innerhalb der erſten 
dreizehn Wochen nach dem Eintritt des Unfalles gegen Aus⸗ 
zahlung des Krankengeldes ſeitens der Krankenkaſſen übernehmen 
könnten. Im erſten Jahre nach dem Inkrafttreten der Novelle 
war von der Neuerung, wie es auch nur natürlich war, noch 
kein ſtarker Gebrauch gemacht, indeſſen doch ſchon ein ſolcher, 
daß das Reichs verſicherungsamt nach einer über die Anwendung 
der Beſtimmung veranſtalteten Erhebung zu dem Urtheile 
gelangen konnte, daß faſt überall Verſuche damit angeſtellt ſeien 
und dieſe Verſuche auch meiſt zu günſtigem Ergebniß geführt 
hätten. Im Jahre 1894 nun ſcheint ſchon von den Berufs- 
genoſſenſchaften ein weit umfaſſenderer Gebrauch von der neuen 
Befugniß gemacht zu ſein. Wenigſtens geht dies aus den bisher 
veröffentlichten Berichten über die Tätigkeit der einzelnen 
Berufsgenoſſenſchaften in dem genannten Jahre hervor. Eine 
der letzteren, deren für die Vorbehandlung aufgewendete Koſten 
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durchs JFeld ſchlenderte und an dem Kamphof vorüber ſich dem 
Fluß zuwandte. 

An einer geſchützten Stelle lag das Kampſche Boot, jo hoch 
und feſt an einen Pfahl gekettet, daß ein Kind es nicht zu löſen 
vermochte. Natürlich hatte der Beſitzer dabei nur an ſeinen kleinen 
Wilhelm gedacht, weil andere ihn nicht kümmerten. 

Ein ſtarker Wind hatte ſich erhoben, welcher das Boot auf 
und nieder ſchaukelte. 

Den Fluß entlang zog ſich ein breiter Weg, der an beiden 
Seiten mit dichtem Geblüſch bepflanzt war und theilweiſe auch als 
Fahrweg für den Kamphof benutzt wurde. Vogler blieb neben 
dem Bootpfahl ſtehen, um auf eine lustige Knabenſtimme, welche 
ſich dieſer Stelle näherte, zu horchen. 

Mit einem raſchen Entſchluß löſte er die Kette, hing fie mit 
einem ihrer Ringe an einen weit vorſpringenden niedrigen Nagel 
und entfernte ſich geräuſchlo s. 

Der Fluß war hier trotz ſeiner geringen Breite ſehr tief 
uud ebenſo gefährlich, weil er gerade an dieſer Stelle eine ſtarke 
Strömung und eine Strecke weiter bei einer Krümmung ſogar 
eine ſogenannte Stromſchnelle beſaß, welche ſelbſt bei ruhigem Wetter 
eine gewiſſe Vorſicht bei ſtarkem Winde jedoch einen ſehr ge⸗ 
wandten und erfahrenen Bootführer zrtorderte. 3 

Es war deshalb geradezu teufliſch zu nennen, daß Matthias 
Vogler die Kette löſte, nachdem er ſich von der Annäherung des 
kleinen Wilhelm Kamp überzeugt hatte. 

„Ich will ihm eine Freude machen,“ dachte er, hämiſch 
grinſend,“ weshalb fährt ſein Bruder nicht einmal mit ihm, das 
Boot fault ja im Waſſer.“ 

Bei der Krümmung des Fluſſes lag am Ufer das Ende 
eines dicken Balkens, lang genug, um den Fluß, der hier ſehr 
ſchmal war, zu durchqueren. 

Matthias Vogler war ein kräftiger, robuſter Mann mit 
ſtarken muskulöſen Armen. Wie ſpielend ſchob er den Balken 
ins Waſſer, der ſich mit einer kräftigen Nachhülfe zu beiden Seiten 
eintklemmte. Ziſchend ſchoß das Waſſer darüber hinweg“ jo daß 
man die Sperrung nicht gleich wahrnehmen konnte. Als Vogler 
dieſes Werk vollbracht hatte, ſchlug er ſich ſeitwärts in die Felder 
daun, um auf einem anderen Wege ganz harmlos wieder zurück⸗ 

ren. 

Die Hände auf dem Rücken ſchritt er langſam wie in tiefen 


im Jahre 1893 rund 2300 Mk. betragen hatten, hat dieſelben 
1894 auf rund 23 000 Mk, alſo auf das Zehnfache, erhöht. 
Es iſt zu wünſchen, daß auf dieſem Wege weitergegangen wird. 

Die Vortheile bei der Benutzung des Kaijer Wilhelm: 
Kanals behandelt eine im „H. K.“ veröffentlichte Zuſchriſt des 
Führers eines Holzdampfers, der die Fahrt von Schweden nach 
Altona durch den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal gemacht hat. Daraus 
geht hervor, daß trotz von der auch von ihm ausdrücklich erwähnten 
Mängel, z. Beiſpiel an tüchtigen Lootſen, Schleuſenbedienung, 
Beleuchtung, die Fahrt ſelbſt für Schiffe von nur 500 Tons 
einen bedeutenden pekuniären Vortheil bringt. Der Kapitän be⸗ 
rechnet nämlich, daß er auf der Strecke von Hammerhuus auf 
Bornholm nach Beunnsbüttel 328 Seemeilen geſpart hat, oder, 
wenn man 8 Meilen per Stunde Fahrt rechnet, 41 Stunden. 
Der zweite Vortheil liegt darin, daß man in Schweden gern 
10 Standort Holz mehr laden kann, wenn man durch den Kanal 
geht, da man die Nordſee nicht berührt; ein dritter Vortheil liegt 
darm, daß er von vornherein kein ſo großes Quantum Bunker⸗ 
kohlen an Bord brau hte. Wenn man dieie Vorthetle berechnet, 
ſo ergiebt ſich ungefähr Folgendes: 1] Tag Zeiterjparniß 
300 M. Fracht für 10 Standort Holz & 28 M. per Stunde 
280 M., Fracht für 20 t Kohlen 4 5 M. per Tag 100 M., 
erſpartes Lootſengeld von Kuxhaven nach der Böſch 125 M., 
zuſammen 805 M., wovon dann an Kanalabgaben inkl. Loot⸗ 
ſengeld 390 M. abzuziehen wären, ſo daß ſich der Vortheil auf 
495 M. für die Fahrt durch den Kanal beziffert, 

In Berlin fand eine Sitzung des ſtändigen Ausſchuſſes des 
Komitees für Erbauung einer oſtafrikaniſchen Zentralbahn 
ſtatt, in welcher wichtige, das Unternehmen weſentlich fördernde 
Beſchlüſſe gefaßt worden find. Der Geh. Ober⸗Reg. Rath 
Dormann, Eiſenbahndirektor a. D., wird ſich binnen kürzeſter 
Friſt mit mehreren techniſchen Gehilfen nach Ostafrika begeben, 
um dort nach Rücksprache mit dem Gouverneur v. Wißmann 
die beſte Linte für die ganze Bahnanlage und zunächst die 
Strecke von Dar⸗es Salaam nach Ukami zu ermitteln und über⸗ 
haupt alle Unterlagen zu beſchaffen, welche für die Konzeſſions⸗ 
erlangung und Fmanzirung erforderlich und maßgebend find. 
Als Vorbild für unſere kolonialen Eiſenbahnen ſollen die 
Militär⸗Kleinbahnen dienen, um raſch und billig zu bauen, ohne 
die Leiſtungsfähigkeit zu beeinträchtigen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 14. Auguſt. 


Kalſer Wilbelm legte am Dienſtag in Lowther Caſtle mit 
einer von Lord Lone dale überreichten goldenen Kelle einen Stein 
im neuen Parkthorhaus „Thrumby Lodge“ am Südeingang zu 
Lowtber Caſtle und taufte es „Kaiſerhof“. Am Mittwoch wollte 
der Kaiſer ſich an einer Jagd auf Birkhühner betheiligen. 

Nach einer Meldung aus Kaſſel ſoll der Kaiſer am Mon- 
tag Abend in Wilhelmshöhe eintreffen und daſelbſt eine Woche 


Gedanken verſunken, dahin, als ihn der laute Gruß: „Guten 
Morgen, Herr Vogler!“ aufſchreckte. 

„Ach, Sie ſind's, mein lieber Bielſtock,“ ſagle er freund⸗ 

lich, 3 Morgen, auch ſchon ſo früh in die friſche Gottesluft 
inaus?“ 

b Der Mann erröthete nicht einmal, als er den Namen Gottes 
ſreventlich ausſprach. 

„Ja, ich wollte mich nach Neſſeln umſchuuen für unſere 
Schweine,“ erwiderte Bielſtock mit ſeiner unangenehm tonlos 
klingenden Stimme. „Sie wiſſen wohl, Herr Vogler, daß die 
lieben Thierchen den Samen der Neſſeln gern freſſen und gu 
danach gedeihen. Sie find jo rundlich und appetitlich, meine 
Schweine.“ 

„32, ja, glaub's wohl,“ erwiderte Vogler, „aber das 
könnten Ihre Kinder ja auch beſorgen, Sie muͤſſen bei der Arbeit 
bleiben, Bielftod, — na —“ unterbrach er ſich, einen Blick über 
den Fluß werfend, „was iſt denn da los? — Wird nicht um 
Hülfe gerufen? Kommen Sie ſchnell.“ 

Er eilte mit langen Schritten voran und blieb dann plötz⸗ 
lich wieder ſtehen. 

5 „Haben Sie's geſehen, Bielſtock?“ fragte er athemlos. 

„Nein, was denn? — Ich ſehe, daß dort etwas paſſiert 
ſein muß? s 

„Ach was, Sie haben ebenſo gute Augen wie ich, — müſſen 
es geſehen haben, daß der älteſte Sohn vom Kamphof feinen 
kleinen Stiefbruder aus dem Boote in's Waſſer warf. Kommen 
Sie, daß wir das Kind retten.“ 

„Ei, Du meine Güte, kann jo was menſchenmöglich ſein,“ 
jammerte der Tischler hinter Vogler, „aber geſehen hab' ich's 
nicht, darauf kann ich —“ 

Vogler wandte ſich raſch um, daß der Jammernde erſchrocken 
zurückprallte. 

„Dummheit!“ ziſchte jener, „Sie haben es geſehen, ich weiß 
es, „widerſprechen Sie mir nicht.“ ; 

Bielſtocks kleine Augen gligerten verſtändnißvoll, er zeigte 
grinſend die weißen Zähne. — Ja, er hatte begriffen, und ſah 
plötzlich den Weg e ee vor ſich. 

Das Unheil, welches Vogler vorausgeſetzt, als er sei 2 
liſches Werk ausführte, hatte ſich in einer 22 viel fc e 
Weiſe erfült, als wie er es ſich geträumt hatte und zwar zu 
ſeinem höͤchſten Vortheil. (Fortjegung folgt.) 

uk 


bleiben. Die Kaiſerin komme am Sonntag nicht nach Berlin 
zur Grundſteinlegung des Nationaldenkmals für Kaiſer Wilhelm J, 
ſondern verbleibt in Wilhelmshöhe. — Eine amtliche Beſtätigung 
dieſer Meldung liegt noch nicht vor. 

Prinz Heinrich, der Bruder des Kaiſers, vollendete am 
Mittwoch ſein 33. Lebensjahr, Herzog Ernſt Günther von 
Schleswig⸗Holſtein, der Bruder unſerer Kaiſerin, ſein 32. 
Lebensjahr. 

Das Befinden des 
wieder recht gut und der 


Königs von Dänemark iſt z. 3. 
77jährige Monarch befindet ſich den 
ganzen Tag außer Bett. Die allgemeinen Bedenken mit Bezug 
auf ſein Befinden ſind indeß ſo wenig geſchwunden, daß der 
Arzt, Profeſſor Studsgaard, bis auf Weiteres im kgl. Schloß 
Bernſtorff Wohnung genommen hat. 

Fürſt Bismarck hat ein Schreiben nach Edenkoben ge: 
richtet, in welchem er allen Städten der Pfalz für die ihm ver⸗ 
liehenen Ehrenbürgerbriefe und die ihm bewieſene große Anhäng⸗ 
lichkeit herzlich dankt. Der Fürſt rühmt auch die vortrefflichen 
Weine und die landſchaftliche Schönheit der Pfalz. 

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe wird den Rückweg von 
Alt⸗Auſſee über Salzburg und München nehmen und am Freitag 
in Berlin eintreffen. 

An den Generallieutenant z D. von Loebell in Hannover 
hat der Kaiſer folgendes Telegramm gerichtet: „Lowther Caſtle, 
den 14. Auguſt. Am heutigen Ehrentage der Hannoverſchen 
Füfiliere verleihe ich Ihnen, dem tapferem Kommandeur in der 
Schlacht bei Colombey⸗Nouilly, in dankbarer Erinnerung hier⸗ 
durch den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und 
Schwertern am Ringe. Wilhelm“ 

Dem General a. D: v. Wangenheim in Gotha iſt vom 
Kaiſer in Anerkennung ſeiner Verdtenſte in der Schlacht von 
Spichern der Charakter als Generallieutenant verliehen worden. 

Die feierliche Ueberreichung des Ehrenbürgerbriefes 
der Stadt Dortmund an den Staatsſekretär v. Stephan 
hat am Mittwoch ſtattgefunden. Hieran ſchloß ſich die Eröffnung 
des neuen Oberpoſtdirektions⸗Gebäudes in Dortmund, die einen 
feierlichen Verlauf nahm und wobei Staatsſekretär v. Sephan 
die Eröffnungsrede hielt. \ 

Dem Schriftſteller Dr. H. v. Hopfen in Berlin iſt der 
Rothe Adlerorden III. Klaſſe verliehen worden. Hans Hopfen 
iſt bekanntlich alter Korpsſtudent. 

In der Wandelhalle des Reichstags iſt der Schlußſtein 
in einen Sockel, der für das künftige. daſelbſt zu errichtende 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal dienen jol, umgewandelt worden. 

Der Magiſtrat von Spandau petitionirte in Be⸗ 
ſorgniß um die ſchlimmen wirthſchaftlichen Folgen an den Kriegs⸗ 
miniſter um möglichſte Einſtellung der Arbetterentlaſſungen aus 
den Militärwerkſtätten durch Verkürzung der Arbeitszeit. Dieſer 
Petition ſoll ſtattgegeben worden ſein. 

Der Provinzialausſchuß Rheinlands hat beſchloſſen, daß die 
Mariaberger Anſtalt zum Ankauf für die Provinz 
nicht geeignet ſei, dieſelbe ſoll indeß bis zum 15 März 1899 
gemiethet werden. Bis dahin ſoll eine neue Irrenanſtalt nach 
bewährtem Muſter erbaut und eine neue Heilanſtalt für Epi⸗ 
leptiſche bei St. Wendel errichtet werden. 

Die Zulaſſung der Feuerbeſtattung iſt durch das fürſt⸗ 
liche Miniſterium von Schwarzburg⸗Rudolſtadt abgelehnt 
worden. 

Die diesjährige Pilgerfahrt deutſcher Katholiken nach 
Lourdes (im franzöſiſchen Departement Oberpyrenäen) findet 
nicht ſtatt. Die Fahrt unterbleibt auf Wunſch des Kardinal ⸗ 
Erzbiſchofs von Köln, vermuthlich um unliebſame Zwiſchenfälle zu 
verhüten, die dieſen Sommer, wo die deutſchen Siege vor 
Jahren beſonders gefeiert werden, in Frankreich vielleicht zu be⸗ 
fürchten wären. 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. Aus Mendelhof bei Bozen wird gemeldet, daß 


der an einem Lungenkatarrh erkrankte . Franz Ferdinand auf 


Anrathen der Aerzte dringend der Ruhe und Schonung bedürfe. Der Erz⸗ 
herzog ſei in Folge deſſen zu mehrwöchigem Aufenthalte nach Mendelhof 
gekommen, um ſtreng kurgemäß zu leben; von Ausflügen und Gebirgs⸗ 
touren ſei bei dem jetzigen Zuſtande des Erzherzogs keine Rede. 

Italien. Am Mittwoch wurde in Gegenwart des Miniſterpräſidenten 
Crispi, welcher lebhaft begrüßt wurde, der neu erbaute Kreuzer „Vittore 
Piſani“ im Arſenal von Caſtellamare bei Neapel glücklich vom Stapel ge⸗ 
laſſen. Die Behörden und eine große Volksmenge wohnten dem Stapel⸗ 
laufe bei. — Die Meldungen verſchiedener Blätter von dem Ausbruch von 
Revolten in vier verſchiedenen Provinzen in Italien ſind unbegründet. 

Belgien. Der König der Belgier machte am Dienſtag in London 
einen Privatbeſuch bei dem engliſchen Miniſter der Colonieen und kehrte 
Abends nach Belgien zurück. Da der König auch Lord Salisbury beſucht 
hat, nimmt man allgemein an, daß die töniglichen Beſuche in England 
von großer Bedeutung ſind. Man glaubt, der Gegenſtand der Unterredung 
zwiſchen König Leopold und dem engliſchen Premierminiſter ſeien die 
Schwierigkeiten geweſen, welche zwiſchen dem unabhängigen Congoſtaat 
und den engliſchen Beſitzungen in Afrika entſtanden find. 


Rußland. Der Großfürſt Alexis von Rußland iſt in Paris einge⸗ 
troffen. 

Serbien. Der Miniſterrath ertheilte dem Kriegsminiſter Voll⸗ 
macht, ſofort für die Ausrüſtung der Armee mit Magazingewehren Sorge 
u tragen. 

; Bulgarien. Prinz Ferdinand empfing Mittwoch Vormittag die 


Mitglieder der Petersburger Kranz⸗Deputation in anderthalbſtündiger 
Privataudienz; auch der Kriegsminiſter und Stoilew wurden empfangen. 


Provinzial⸗Nach richten. 


— Kulm, 13. Auguſt. Unter Vorſitz des königlichen Kreisſchulinſpektor 
Dr. Cunerth und im Beiſein des Herrn Regierungsrathes Triebel⸗Marien⸗ 
werder fand hier geſtern die diesjährige Kreislehrerkonferenz ſtatt. U. A. 


ſprach Lehrer Züge⸗Kl. Lunau über das Hüteweſen und die Sommerſchule. 


Der Herr Regierungsrath hielt es für Lehrer und Schüler nachtheilig, 
wenn der Unterricht auf 5 Stunden des Vormittags gelegt werde. Dem 
traten aber einſtimmig alle Lokal⸗Schulinſpektoren und ganz beſonders 
Herr Pfarrer Schundau⸗Kokotzken entgegen, indem er es als für Haus 
und Schule erſprießlich bezeichnete, wenn der Nachmittag frei ſei. Dann 
könnten die Eltern ihre Kinder in Haus und Feld ohne Schaden der 
Schule beſchäftigen und die Lehrer könnten ſich am freien Nachmittage 
mit gewinnbringenden Arbeiten, wie Bienen, Obſtbaumzucht, Landarbeit 
und Stundengeben befaſſen, und dies ſei ihnen wohl zu gönnen. Wenn 
die Kinder den oft ſehr langen Schulweg von 3—4 Kilometer täglich vier 
Mal und im Sommer bei 30 Grad Hitze gehen ſollten, würden ſie mehr 
angeſtrengt, als durch fünfſtündigen Vormittagsunterricht. Dieſe Anſicht 
theilte die ganze Verſammlung. 

— Culm, 14. Auguſt. Ganz bedeutende Einnahmen haben in die ſem 
Sommer manche Bienenwirthe von ihren Völkern erzielt. So hat 
ein alter Imker unſerer Gegend der allerdings faſt 200 Völker hat, einen 
Honigertrag von 70 Zentuern gewonnen. Da auch in dieſem Jahre der 

entner guten Honigs mindeſtens noch mit 60 Mk. bezahlt wird, wirft die 
Jnterel unter dieſen Umſtänden einen ſchönen Reingewinn ab. 

— Schwetz, 13. Auguſt. In der geſtern ſtattgefundenen öffentlichen 
Sitzung der Stadtverordneten wurde u. A. die Einführung der ſogenannten 
Familienſtammbücher beſchloſſen. Als Abgeordnete für den 4. Weſtpreußi⸗ 
ſchen Städtetag in Graudenz wurden die Herren Bürgermeiſter Technau 
und Stadtverordnetenvorſteher Juſtizrath Apel gewählt. Ein Antrag der 
ſtädtiſchen Straßenbau⸗Kommiſſſon, den ſ. Z. gefaßten Beſchluß, wonach 
die Straßenlaternen an den Winterabenden auch bei Mondſchein und 
Schneelicht brennen ſollen, aufzuheben, wurde abgelehnt. Die Verſamm⸗ 
lung ermüchtigte ferner den Magiſtrat, zu einer etwaigen Feier des Sedan⸗ 
oder eines anderen Gedenktages aus dem letzten deutſch⸗franzöſiſchen Kriege 
eine Beiſteuer bis zu 300 Mark zu gewähren. — Zwei viel ver⸗ 
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ſprechende Blürſchchen im Alter von 12 bis 13 Jahren, deren 
Freiheitsdrang mit der Schulpflicht fortwährend kollidirt, wurden geſtern 
Nachmittag abgefaßt und zur Schule gebracht und bis auf weiteres in 
ein Klaſſenzimmer im zweiten Stock eingeſchloſſen. Doch lange hatte ſich 
der Schuldiener der Gegenwart ſeiner Gefangenen nicht zu erfreuen. Denn 
kaum eingeſchloſſen, ſtiegen dieſelben durchs Fenſter und ließen ſich mit 
katzenartiger Behendigkeit an der Dachrinne herunter. Heute früh wurden 
ſie mit Erlaubniß der Eltern aus den Betten geholt und wiederum einge⸗ 
ſchloſſen. Als der Schuldiener nach etwa einer Stunde die Klaſſe öffnen 
will, findet er ſie unverſchloſſen und die Vögel ausgeflogen; diesmal hatten 
ſie die zweitheilige Thür erbrochen und den ſicheren Weg über die Treppe 
genommen. 

— Gollub, 14. Auguſt. Am Sonntag veranſtaltet die hieſige Schützen⸗ 
gilde ein Prämienſchießen. Der Vorſitzende und der diesjährige König, 
der Geſchäftsleiter der Charlottenburger Dampfſchneidemühle, Herr Biele⸗ 
feld, verläßt unſern Ort, um in Konitz ein eigenes Holzbeſchäft zu über⸗ 
nehmen. Die Schützengilde verliert durch ſein Ausſcheiden ſehr viel, da 
er ein eifriges Mitglied war. Anläßlich des Scheidens fand Abends eine 
Abſchiedsfeier ſtatt. — Die hieſigen Schulen werden das Sedanfeſt ger 
meinſchaftlich feiern. 


— Roſenberg, 14. Auguſt. Seit dem 1. Mai d. J. hat die Marien⸗ 


burg⸗Mlawkaer Bahn für die Sommermonate zwei Züge eingelegt, von 
denen der erſte in der Richtung Marienburg — Dt.⸗Eylau um 8 Uhr Vor⸗ 
mittag, der andere von Dt.⸗Eylau nach Marienburg um 2,28 Nachmittag 
hier eintrifft. Beide Züge liegen namentlich für den Perſonenverkehr ſehr 
günſtig. Der Magiſtrat hat unter Hinweis auf die Nothwendigkeit, ſowie 
auf den Vortheil der Bahn eine Eingabe an die Direktion gerichtet, dieſe 
beiden Züge fortab auch im Winter beſtehen zu laſſen. 

— Flatow, 13. Auguſt. Ein am 2. Dezember 1894 unweit Schola⸗ 
ſtikowo in der Kojanker Forſt begangener Vatermord kommt nun ans 
Tageslicht. Wie ſchon mitgetheilt, wurde dort dieſer Tage eine Leiche ge⸗ 
funden. Da es in der Umgegend bekannt war, daß der Arbeiter Foeſe in 
Scholaſtikowo ſeit dem 2. Dezember 1894 verſchwunden war, ſo wurde ſeine 
Frau und ſein neunzehnjähriger Sohn zur gerichtlichen Beſichtſgung der 
Leiche zugezogen. Die beiden Perſonen wollteu aber weder die Leiche noch 
die Kleider derſelben, noch die in den Taſchen gefundenen Sachen wieder 
erkennen. Die Sachen wurden dem Amtsvorſteher in Pottlitz, Herrn 
Domänenpächter Kujath zur Verwahrung übergeben und die Wittwe Foeſe 
und ihr Sohn ſcharfer Beobachtung unterworfen. Am Montag vor den 
Amtsvorſteher geladen und einem ſcharfen Verhör unterworfen, hat nun 
der ungerathene Sohn ein offenes Bekenntniß abgelegt und ſeine ſchreck⸗ 
liche 2 hat eingeſtanden. Am Dienſtag wurden ſowohl die Mutter 
als auch der Sohn verhaftet und dem Landgericht zu Konitz übergeben. 

— Neumark, 13. Auguſt. Unter dem Vorſitz des Herrn Bürger⸗ 
meiſters Liedtke beriethen heute ca. 20 Herrn über die Geſtaltung des 
diesjährigen Sedanfeſtes hierorts. Es wurde beſchloſſen, daſſelbe zu einem 
Volksfeſte mit großem Umzuge zu geſtalten, an dem ſich die Behörden, 
ſämmtliche Vereine und alle Schulen der Stadt betheiligen werden. Den 
Veteranen ſoll ein Ehrenplatz im Zuge eingeräumt werden. 

— Elbing, 14. August. Wie verlautet, gedenkt die Firma Schichau 
einen zweiten Dampfer mit geringerem Tief ing auf der Linie von Elbing 
nach der Rhe ingegend einzuſtellen. ieſer Dampfer Elbing II ſoll 
die Güter aus der Rheingegend bis Rotterdamm befördern, woſelbſt die 
Frachtgüter auf den Dampfer Elbing 1 geladen werden, welcher dieſelben 
dann bis hierher bringt. 

— Rieſenburg, 14. Auguſt. Das 5. Kürraſſier⸗ Regiment 
wird nicht zum Manöver ausrücken, weil unter den Pferden, wie wir ſchon 
mitgetheilt haben, die Rothlaufſeuche ausgebrochen iſt. 

— Königsberg, 13. Auguſt. Ein trauriger Unglücksfall mit 
dem Rade ereignete ſich gelegentlich einer Chaufſee⸗Wettſahrt des hieſigen 
Vereins „Zirkel frei“ am Sonntag Nachmittag in der Nähe von Arnau. 
Der Reſtaurateur des „Kurfürſten“, Herr Meindl, wollte, als die erſten 
Renner in Sicht waren, dies dem verſammelten Publikum am Start 
melden und fuhr mit großer Geſchwindigkeit, obwohl er als Anfänger die 
Maſchine noch ſehr wenig beherrſchte, dorthin ab. Das Terrain war etwas 
abſchüſſig — fo kam es, daß Herr M. die Herrſchaft über das Rad voll- 
3 verlor, erſt einen der Anweſenden anfuhr, ſich dann mit dem Rade 
überſtürzte und mit dem Kopfe in die Hinterradſpeichen gerieth, wobei 
der Unglückliche gräßlich verſtümmelt wurde. Herr M. hat außer anderen 
Knochenbrüchen einen Schädelbruch erlitten und befindet ſich im Eliſabeth⸗ 
Krankenhauſe in ärztlicher Behandlung. Man fürchtet für die Er⸗ 
haltung ſeines Lebens. — Ein trauriger Vorfal hat ſich auf dem 
Nachtigallenſteig ereignet: in dem daſelbſt neuerbauten vier Stock hohen 
Hauſe Nr. 20 ſind ſämmtliche gemauerte Treppen von oben bis 
unten eingeſtürzt. Die auf dem Bau beſchäftigten Leute hatten die 
Einſchalungen unter den gemauerten Bogen fortgenommen: als dieſe Ar⸗ 
beit vollendet war, ſtürzten die oberſten Treppen plötzlich zuſammen. Vier 
Arbeiter ſind verletzt. 

— Sgchulitz, 14. Auguſt. Der Gaſtwirth Jaſchinski in Schloßhauland 
wollte zum 18. d. Mts. den ganzen hieſigen Kriegerverein einladen. um 
den Tag von Gravelotte in ſeinem Lokale zu feiern. J. iſt damals in 
der Schlacht verwundet worden. Der Vorſtand hat jedoch ein Erſtheinen 
des Vereins in corpore nicht in Ausſicht ſtellen können. 

— Bromberg, 14. Auguſt. Die neue Bahnſtrecke Bromberg⸗Schubin⸗ 
Bnin wird, wie beſtimmt verlautet, zum 1. Oktober dieſes Jahres eröffnet 
und dem Verkehr übergeben werden. Es erhält damit wiederum eine 
unſerer Kreisſtädte, Schubin, Anſchluß an das Bahnnetz. Mit den Er⸗ 
wartungen, die ſich daran knüpfen, verbinden die Schubiner aber noch die 
Hoffnung auf eine Garniſon. Es war kein Geringerer als der verſtorbene 
Kaiſer Friedrich, damals Kronprinz und Kommandeur des 2. Armeekorps, 
der vor Jahren der Stadt eine ſolche in Ausſicht geſtellt. 

— Krone a. B., 13. Auguſt. In recht empfindlicher Weiſe wurde 
geſtern der Fleiſcher G. aus Pruſt für den Uebermuth des tollen Wett⸗ 
fahrens beſtraft. G. fuhr mit ſeinem Einſpänner zum Wollmarkt nach 
Krone und traf auf der Chauſſee mit einem Radfahrer aus Kamnizßz zus 
ſammen, welcher das nämliche Ziel verfolgte. Dabei machte ſich G. das 
Vergnügen, dem Radfahrer ohne jede Veranlaſſung den Weg zu verſperren 
und erſt nach längerer Zeit gelang es dem letzterem, durch viele Windungen 
ſicht die freie Durchfahrt zu verſchaffen. Nun hieb G. erſt recht auf den 
Gaul ein und fuhr mit dem Radfahrer um die Wette, bis das Pferd über 
ein Hinder niß ſtolperte, ſich erhebliche Verletzungen zuzog und nach kurzer 
Zeit verendete. — Unter dem Borſitz des Bürgermeiſters Bötticher hielt 
heute Nachmittag der zur Veranſtaltung der diesjährigen Sedanfeier beſtellte 
Feſtausſchuß im Rathhaus ſaale eine Sitzung ab. Das Programm wurde 
folgendermaßen feſtgeſtellt: Am Vorabende des 1. September: Zapfen⸗ 
ſtreich und Fackelzug; am nächſten Morgen: Reveille, hierauf Gottesdienſt 
in ſämmtlichen Gotteshäuſern; Nachmittags von der Bismarck ſtarße aus 
Feſtzug der Veteranen, Vereine, Korporationen, Innungen, Schulen mit 
ihren Fahnen und Emblemen nach dem Grab inawäldchen. Auf dem Feſt⸗ 
platze: Anſprache des Strafanſtaltsdirektors Wolff, Vortrag patriotiſcher 
Gejänge des Geſangvereins „Eintracht“, Konzert und Abends großes Feuer⸗ 
werk. 

— Argenau, 13. Auguſt. Am Sonntag wurde die 8. Perſon, welche 
beim Brande in Kreuzkrug ſchwere Brandwunden erlitten und in Ino⸗ 
wrazlaw im Krankenhauſe farb, hier zur letzten Ruhe beſtattet. Recht 
ſchwer iſt die Zieglerfrau Kaczenowska durch das Brandunglück betroffen, 
denn ſie hat dabei Vater, Mutter, Schweſter, ſowie ihr einziges Kind, ein 
Töchterchen im Alter von 3 Jahren, verloren und erlitt jetbtt wie auch ihr 
Mann mehrere, glücklicherweiſe nicht gefährliche Brandwunden. Heute ſind 
wiederum mehrere Gegenſtände, z. B. eine Weckeruhr, Porzellan und Glas⸗ 
waaren zu Tage gefördert, welche vor dem Brande im Kartoffelfelde beiſeite 
geſchafft und verſcharrt worden waren. Dieſelben gehören dem Arbeiter 
Zippel, welcher wie bereits mitgetheilt, unter dem Verdacht der Brand⸗ 
ſtiftung verhaftet iſt. 

— Inowrazlaw, 13. Auguſt. Die heutige Stadtverordnetenſitzung 
fiel wegen Beſchlußunfähigkeit — es waren von 22 Mitgliedern nur 9 er⸗ 
ſchienen — aus. — Der commandirende General des II. Armeecorps, 
General der Infanterie v. 8 traf heute früh hier ein und wohnte 
Vormittags dem Schießen des 49. Regiments und dem Regimentsexereiren 
des 140, Regiments in Plawinek bei. Mittags reiſte Se. Excellens 
wieder ab. 

— Strelno, 13. Auguſt. Auf vielen uns benachbarten Dörfern und 
Gütern herrſcht die Ruhr (Brechdurch fall) in bedeutendem Maße. Auch 
in unſerer Stadt iſt ein Erkrankungsfall eingetreten und wurden auf An⸗ 
ordnung des königlichen Kreisphyſikus die betreffenden Aborte ſofort desin⸗ 
fiziert. Eine beutende Anzahl hieſiger Schulkinder iſt an Keuchhuſten und 
Halsſchmerzen erkrankt. 

— Natel, 13. August. An der Kleinbahnſtrecke Suchary⸗Nakel wird 
jetzt eifrig gearbeitet, da dieſe noch zum Spätherbſt eröffnet werden joll. 
Geſtern trug ſich dort beim Fortſchaffen von Erdmaſſen ein kleiner Unfall 
zu. Die Maſchine entgleiſte und fiel den Damm hinunter, weil das 
Geleiſe neu verlegt und hierbei die Schwellen nicht gehörig durch Erde 
befeſtigt waren. Maſchiniſt und Heizer hatten ſich vorher gerettet. Gegen 
Mittag war der Schaden beſeitigt und die Maſchine wieder in Thätigkeit 
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Loecales. 


Thorn, 15. Auguſt 1895. 


[Militäriſches.] Für die Dauer des diesjährigen 
Herbſtmanövers des 17. Armeekorps, welches bekanntlich größten⸗ 
theils in Hinterpommern ſtattfindet, wird in Stolp ein 
Lazareth zur Unterbringung von 50-60 transportfähigen 
Kranken errichtet. 

[Stadtverordneten ⸗Sitzung vom 14. Auguſt.] 
Anweſend find 25 Stadtverordnete. Am Magiſtratstiſche: 
Bürgermeiſter Stachowitz, Stadtbaurath Schmidt, Stadt⸗ 
räthe Fehlauer, Rudd ie s, Schirmer und (nach vollzogener 
Einführung) Matthes Als Referenten fungtrten: für den 
Finanzausſchuß Stadtv. Dietrich, für den Verwaltungsaus⸗ 
ſchuß Stadtv. Kriwes. — Der Vorſitzende Herr Profeſſor 
Boethke eröffnete die Sitzung mit warmen Worten des Be⸗ 
dauerns über das Hinſcheiden des Stadtv. Herrn Kolinski. 
Herr K. habe mit einer vollen Hingabe an das Stadtverordneten⸗ 
amt zugleich eine Sehr ſchätzenswerthe Rednergabe und einen 
weiten Blick nicht nur für all' die kleinen Aufgaben, ſondern 
auch für die höheren Ziele der kommunalen Verwaltung ver⸗ 
bunden, ſo daß ſein Tod für die Verſammlung eine ſchmerzliche 
Lücke bedeute. Die Verſammlung ehrte das Andenken des Ver⸗ 
ſtorbenen durch Erheben von den Sitzen. — Alsdann erhob ſich 
Herr Bürgermeiſter Stachowitz zur Einführung des bisherigen 
Stadtv. Matthes in das Amt eines unbeſoldeten Magiſtrats⸗ 
mitgliedes. Nachdem er Herrn M. für jein neues Amt vereidigt 
hatte, hieß er ihn als Mitglied des Magiſtrats herzlich willkommen. 
Indem die Stadtverordneten⸗Verſammlung Herrn M. zum Stadt⸗ 
rath gewählt habe, habe ſie deutlich ausgedrückt, daß er das 
Vertrauen derſelben in hervorragendem Maaße erworben habe. 
Der Herr Bürgermeiſter gab dann dem unſche und der Ueber⸗ 
zeugung Ausdruck, daß die Thätigkeit des Herrn Matthes auch 
in dem Amte als Stadtrath der Stadt nur zum Wohle gereichen 
werde. Herr Prof. Boethke ſprach darauf im Namen der 
Verſammlung ſein Bedauern über das Ausſcheiden des Herrn 
M. aus der Stadtverordneten⸗Verſammlung aus, in welcher 
der Scheidende ſo viele Jahre verdienſtvoll gewirkt habe. Aber 
indem die Verſammlung ihn zum Stadtrath gewählt, habe ſie 
nur ihrem großen Vertrauen in feine Mirkſamkeit Ausdruck 
gegeben. Und dann ſeien ja auch Magiſtrat und Stadtverordnete 
zu gemeinſamem Wirken berufen. Mit dem Wunſche auf 
ein ferneres gedeihliches Zuſammenwirken ſchloß Herr Boethte. 
Herr Stadtrath Matthes nahm darauf das Wort zum Aus⸗ 
druck des Dankes an die Verſammlung für das ihm durch die 
Wahl bewieſene Vertrauen; obgleich er, wenn er es offen ſagen 
ſolle, lieber Mitglied der Stadtoerordneten⸗Verſammlung geblieben 
wäre, habe er doch geglaubt, das ihm durch dis Vertrauen 
ſeiner bisherigen Kollegen überwieſene Amt annehmen zu ſollen; 
er werde verſuchen, daſſelbe zum Wohle der Stadt zu führen. 

Nunmehr wurde in die Berathung der Vorlagen des Finanz⸗ 
ausſchuſſes eingetreten. Der Polizeiſergeant Pache iſt um die 
Gewährung einer Umzugskoſten⸗Entſchädigung eingekommen; es 
wird ihm auf Befürwortung des Magiſtrats eine ſolche in Höhe 
von 80,50 Mk. bewilligt. — Von dem Protokoll über die am 
31. Juli d. 3. ſtattgehabte Kaſſenreviſion (Kämmerei - Haupt- 
und Nebenkaſſen) nimmt die Verſammlung Kenntniß; die Vor⸗ 
ſchüſſe betrugen an dem genannten Zeitpunkt insgeſammt 610,864 
Mk. — Gleichfalls durch Kenntnißnahme erledigt wird das Protokoll 
über die am 31. Juli erfolgte Reviſion der Kaſſe der ſtädtiſchen 
Gas- und Waſſerwerke. — Es folgt dann die Berathung 
einer größeren Anzahl von Geſuchen um Beleihung von Grund⸗ 
ſtücken durch die Stadt. Bewilligt werden die Beleihungen des 
Grundſtückes Neuſtadt Nr. 187/188 mit noch 4000 Mk. nach 
40 000 Mk aus der Sparkaſſe, des Grundſtückes Altſtadt Nr. 297 
(Altſtädt. Markt Nr. 18) mit noch 15,509 Mk., ſowie des 
Grundſtückes Altſtadt Nr. 146 mit noch 8650 Mk, abſchließend 
mit 10,450 Mk. Bei dieſer Gelegenhett erhebt Stadtv. Kriwes 
Widerſpruch gegen die Beleihung aus prinzipiellen Gründen. 
Es ſei j. Z. beſchloſſen worden, bei Beleihung von Grundſtücken 
durch die Stadt als Grenze den 10fachen Nutzungswerth bezw. 
Deckung durch die Feuertaxe feſtzuhalten; in den beiden letzten 
Fällen ſei aber Deckung durch die Feuertaxe nicht vorhanden. 
Bürgermeiſter Stacho witz erwidert, die Grundſtücke böten die 
Gewähr, daß das Geld auf alle Fälle ſicher jei. Es ſet der Stadt 
fo viel Geld aufgekündigt worden daß ſie bei neuen Beleihungen 
nicht gar zu ſtreng vorgehen dürfe; eine andere Gelegenheit für 
die Stadt, das Geld zu ſo hohen Zinſen unterzubringen, gebe es 
doch nicht. Stadtv. Dietrich findet es gleichfalls bedenklich, 
jetzt bei Beleihungen jo weit Über die Taxe binauszugehen, 
während man früher nur bis zu ®, der Feuertaxe beliehen 
habe; er erſucht den Magiſtrat, der Versammlung eine neue 
Grundlage für die Grenzen zu geben, nach denen ſich die Stadt 
bei neuen Beleihungen zu richten habe. Stadibaurath Schmidt 
erwiedert, es jet abſolut unthunlich, jetzt bei Beleihungen nach 
den früher aufgeſtellten ſtrengen Grundfätzen zu verfahren, die 
Stadt würde dann gute Grundſtücke, z. B. in der Breitenſtraße 
garnicht zur Beleihung bekommen. Es ſei auch ebenſo ungejähr- 
lich, die früheren Grenzen zu überschreiten, es ſei der ſtädtiſchen 
Verwaltung ja doch jedes Haus, deſſen Beſitzer, Vorbeſitzer 
2c, genau bekannt. Ideal ſei es vielleicht, ein Aeußerſtes feſtzufetzen, 
über welches bei Beleihungen nicht hinausgegangen werden dürfe; 
aber auch dann würde man um eine Verſtändigung in jedem 
einzelnen Falle nicht herumkommen. Stadtv. Dietrich meint, 
dieſes Ideal ſei ja eben ſein Wunſch; ſein Antrag, den Magiſtrat 
zu erſuchen, der Stadtverordneten-Verſammlung möglichſt bis zur 
nächſten Sitzung eine ſolche Grundlage vorzulegen über die 
Grenzen, bis zu denen die Stadt dei Beleihungen zu gehen 
habe, wurde angenommen. — Bewilligt wurden dann noch 
die Belethungen des Grundſtückes Alſtadt Nr. 174 Heitigegeiftir. 
115) mit noch 12 000 Mk., abſchließend mit 15870 Mt. und 
des Grundſtückes Brombergerſtraße Nr. 80 mit noch 12 000 Mk. — 
Abgelehnt wurde das Geſuch um Beleihung der Grundſtucke Altſtädt 
Markt Nr. 12 und Heiligegeiſtſtr. Nr. 16 mit 50 000 wit, da die. 
Feuertore hier nur 42 000 Mk. beträgt, der Antrag alſo um die 
unverhältnißmäßig hohe Summme von 8000 Mk. über die Feuer⸗ 
taxe hinausgeht; es wurde nur eine Beleihung bis zur Höhe der 
Feuertaxe, alſo 42000 Mk. beſchloſſen. — Eine längere Debatte 
entſpinnt fi dann noch über die Beleihung der Grunpftüde 
Neuftadt 304—306 mit 20 000 Mk., die aber auch bewilligt 


wird, da Stadtbaurath Schmidt erklärt, hier liege auch 
nicht das kleinſte Riſiko vor, da die fraglichen Grund⸗ 
ſtücke für die Stadt jeden Tag 20 000 Mk. werth ſeien. — 


Durch Kenntnißnahme erledigt werden die Finalabſchlüſſe der 
Schlachthaus kaſſe pro 1. April 1894,95 (Vorſchuß 15 566 
Mk.) und der Waiſen hauskaſſe fur den gleichen Zeitraum 


Zu der letzteren Poſition beantragt der Ausſchuß, daß beim Final⸗ 


abſchluß immer die Zahl der Zöglinge für das laufende wie das 
vergangene Etatsjahr mit angegeben werden möge. Angenommen 


wird ferner ein Antrag Dietrich, wonach gemachte Erſparmſſe 


nicht kapitaliſirt werden, ſondern zum Kämmereikaſſenfonds zu 


fließen ſollen, um zur Abzahlung auf Schulden verwandt zu 
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werden. — Bon dem Finalabſchlußzder Kinderheimkaſſe wird 
gleichfalls Kenntniß genommen; diejenigen der Ziegeleikaſſe 
pro 1. April 1894/95 und 1893,94 werden für die nächſte 
Sitzung zurückgelegt. — Bei dem Finalabſchluß der Krankenr 
baustajje pro 1894,95 ſtellt der Aus ſchuß den Antrag. de 
Magiſtrat wolle die Kaſſen anweiſen, bei allen Finalabſchlüſſen in 
der Rubrik Bemerkungen ſtets die Abweichungen vom Etat zu 
motiviren. Der Antrag wurde angenommen. — Kenntniß 
genommen wird ferner von dem Finalabſchluß der Wilhelm 
Auguſta⸗Stiftskaſſe. Bei der Rechnung der Stadt- 

chulen pro 1. April 189394 ſtellt Stadtv Cohn 
einen Vertagungsantrag. Stadtrath Rudies erklärt ſich 
jedoch bereit, alle Anfragen gleich zu beantworten und es 
wird daher in die Berathung eingetreten. Die Rechnung 
wird nach langen Debatten, an denen ſich insbeſondere Stadtv. 
Cohn betheiligt, entlaſtet bis auf einige Ueberſchreitungen, die 
noch nicht genehmigt werden, und zwar: Ueberſchreitung von 
36 Mk bei Druckkosten fur die Knabenſchulen, 73,53 Mk. Knaben⸗ 
bürgerſchule, 92 30 Mk zur Unterhaltung und Vermehrung der 
Bibliothek der Bürgertöchterſchule, 36 27 Mk. Druckkoſten bei der 
3 Töchterſchule, 107 Mk. Druckkoſten bei der Töchterſck ule und 

‚ „art für die Schülerbibliothek der Bürgertöchterſchule. 
1 folgen die Vorlagen des Verwaltungsausſchuſſes. Mit 
ber Wahl des Polizeibureau⸗Aſſiſtenten Seiler zum Polizei- 
Sekretär erklärt ſich die Verſammlung einverſtanden; die gleich⸗ 
zeitige Uebertragung der Kaſtellangeſchäfte an S. hat der 
Magiſtrat zurückgezogen. — Am 26. Juni wurde beſchloſſen, 
eine Anzahl von Straßenlaternen auf den Vorſtädten 
auch während der Sommermonate brennen zu laſſen; es ſollen 
55 Laternen, und zwar 43 als Abend: und 12 als Nachtlaternen 
brennen. Die Verſammlung erklärt ſich nach längerer Debatte 
damit einverſtanden, erſucht aber zugleich den Magiſtrat, auch 
zugleich für beſſere Beleuchtung der Straßen in der inneren 
Stadt Sorge tragen zu wollen. — Mit der Aufhebung des 
Schlußſatzes des 8 15 des Regulativs vom 26. März 
1884 über die Unterſuchung des Schlachtviehes und des 
von außerhalb eingeführten friſchen Fleiſches erklärt ſich 
die Verſammlung einverſtanden; danach wird die vorherige 
Unterſuchung des Fleiſches außerhalb nicht mehr gelten. 
— De Uebertragung der Kämmerei ⸗Tiſchlerarbeiten (bis 1. 
April 1896) an die Firma Houtermans und Walter in Folge 
Uebernahme der Tſſchlerei der A. C. Schulz ſchen Erben 
wird genehmigt, desgleichen die Anbringung von Rinnen und 
Abfallröhren an der Außenſeite des Rathhauſes ſowie ſonſtige 
Dachreparaturen, deren Koſten insgeſammt auf 1 250 Mk. ver⸗ 
anſchlagt find. — Von Aufitellung eines neuen Grenzzaunes in 
der neuen Benderſtraße wird einſtweilen abgeſehen, da die 
Adjazenten, Frau Majewski und Frau Hölzel keine annehmbare 
Bedingungen geſtellt haben. — Die Vergrößerung der Polizei: 
ſergeanten-Wachtſtube (durch Hinausrücken einer Wand) und 
die Renovirung derſelben, ſowie des anſtoßenden Bureaus wird 
genehmigt; die Koſten find auf 1100 Mk. veranſchlagt. — Als 
Mitglied in die Forſtdeputation an Stelle des das Amt 
niederlegenden Kaufmanns Herrn Hermann Schwartz jun. wird 
mit 13 von 25 Stimmen Herr Holzhändler Kunze gewählt. 
Der Frau Lohmeyer wird auf ihren Antrag der Preis für 
das zum Xeiprengen ihres Gartens Brombergerſtraße Nr. 56 zu 
entnehmende Leitungswaſſer von 25 Pf. auf 18 Pf. per ebm. 
ermäßigt, unter der Bedingung, daß für den Garten ein be⸗ 
ſonderer Waſſermeſſer aufgeſtellt wird. — Zum Schluß wird 
noch eine Sache erledigt, für die der Vorſitzende die Dringlichkeit 
beantragt. Herr Doliva hat auf dem vor ſeinem Fenſter im Kneiphof 
des Artushoſes befindlichen Tageslichtreflektor ſeine Firma ange: 
bracht, wogegen Herr Meiling, da dies die Gäſte ſtöre, Einſpruch er⸗ 
hoben hat. Der Magtſtrat iſt der Anſicht, daß Herr Doliva zu dem 
Schritte nicht berechtigt war und hat ihn aufgefordert, das ge⸗ 
malte Schild zu entfernen. Die Verſammlung übergiebt die 
Sache dem Magiſtrat zur Beſcheidung des Herrn Doliva. — 
Schluß der Sitzung gegen ½ 7 Uhr. 

* [Der 17 Centralverbandstag der deutſchen Haus⸗ 
und ſtädtiſchen Grundbeſitzerverein e,] der ſoeben in 
Potsdam tagt, beauftragte eine Kommiſſion, unabhängig von 
dem Centralverbande eine Geſellſchaft in der ihr paſſend 
erſcheinenden Rechtsform ins Leben zu rufen zu dem Zwecke, die 
Realkredit⸗Verhältniſſe ver ſtädliſchen Grundtefiger zu verbeſſern 
und die mit der Beſchaffung von Hypotheken verbundenen 
Unkoſten zu ermäßigen. Das Direktorium wurde beauftragt, zu 
dem gleichen Zwecke mit den beſteyenden Hypothekenbanken in 
Verbindung zu treten und bei den Ortsvereinen die Bildung 
provinzieller Hypothekenbanken mit landſchaftlichen Grundſätzen 
anzuregen. 

G x [Reue Darlehnskaſſe.] Am 11. d. Mts. wurde in 
eiſen docdon (kreis Thorn) ein Darlehnskaſſen⸗Verein Raiff- 
es Organiſation gegründet. Zum Vorſteher derſelben 

e Herr Mühlengutsbeſitzer Schaue r⸗Gremboczyn gewählt. 
Dank endliche Genoſſenſchaft.] Heute findet in 
ſtelle der * m dem Heumarkt die Eröffnung der Geſchäfts⸗ 
eifen’icher Or ansaanwaltſcgaft ländlicher Genoſſenſchaften (Raiff- 
und war als Fila für die Porinz Weſtpreu ßen ftatt 
in Neuwied. Die = der Raiffeiſen'ſchen Genoſſenſchafts Centrale 
mittelung 58 Bergligkeit der Filiale erſtreckt ſich auf Ver⸗ 
(ſämmtlicher Sorten Be landwirthſchaftlicher Bedarfsartikel 
Kahten, Dampfdreſch⸗ unſtdünger und Futtermittel, Saatgetreide, 
eiſerner Geldſchränke u. Jenner Landwirtpicaftliher Mafchiuen, 
lung größerer Hypotheten. w.) Später ſoll auch die Vermitte⸗ 
x N 9 4 Breis Det Geſchaf arlehne und Verſicherungen aller 
27 2 ; ßiſchen Ra ite gezogen werden. Der Geldver⸗ 
1. Ditob 13 bet der ole ee bleibt noch bis zum 

Oktober d. J. bet preußi e 
28 1 50 ßiſchen Raiſſeiſen⸗Filiale 1 

(durch die deu gen nun | 
Verwaltungen] in auc eine Aenderung in“ dem . 
Prauafungs verfahren bei einigen Beamtenklaſſen ein- 
getreten. Während früber jede Direktion eine deſondere Prüfungs- 
kommiſſion hatte, vor der die Prüflinge erſcheinen mußten, find 
jetzt aus ſämmtlichen 20 Direktionen neun Gruppen uns für 
80 Gruppe eine beſondere Prüfungskommiſſion beſtellt worden 
f Prüfungstommiffion it u A. errichtet in Brom berg 
Di die Direktionsbezirte Bromberg, Danzig und Königsberg 

‘he Brüfungstommiffionen nehmen jedoch nur die Prüfungen 
2 Eſenbaynſekretär, zum bau- und maſchinentechniſchen Eiſen⸗ 
ahnſekretär ſowie zum Stations vorſteber und Güterexpedienten 
0 Alle übrigen Beamten werden von den Inſpektionen und 
\teftionen ihres Bezirks geprüft. 
Al Oeffentliches Lob 


Lebensrettung.] Der 


Maurer N für 
obert de Bordes und der Maſchiniſt Guftav Qudowitz aus 
Sorden Haben am 9. Juni d. Is. den ee Knaben Silorski durch 


ihr : 

gene lkößemähen Eingreifen vor dem Tode des Extrintens in der Weichjel 

ent ies wird vom Regierungspräſidenten zu Bromberg lobend zur 
IM Kenntniß gebracht. 


Dt.⸗Eylau, — — igte Stellen 


720 bis 9 


für Militäranwärter .) 
60 M ausſchuß Roſenberg (Weſtpr.), Chauſſee⸗Aufſeher, Gehalt 
ark Pr. Stargard, Sal Kreis⸗Bauinſpektion, Baus 
Landgeſtüts, Gehalt bis 75 Mark monatlich. 


Kreis⸗Ausſchuß, Aſſiſtent, Gehalt 1200 Mark. 
Ortelsburg, Königl. Amtsgericht, Kanzleigehilfe, 5 bis 10 Pfg. pro Seite 
des gelieferten Schreibwerks. — Pillau, Magiſtrat und Polizei⸗Ver⸗ 
waltung, Polizei⸗Sicherheitsbeamter und Aſylwärter, Marktſtandgelderheber, 
Bote und Vollziehungsbeamter, Gehalt 720 Mark. — Bromberg, Magi⸗ 
ſtrat, Kaſſen⸗Aſſiſtent, Gehalt 1200 Mark; neigt bis 1800 Mark. 
Frauendorf (Pomm.) Polizeiamt, Amtsdiener, ehalt 1000 Mark. 
[Rentengüter.] Es beſtätigt ſich, daß das wohl ſelten 
günſtig gelegene Gut Grzywna bei Culmſee von Herrn Weinſchenck 
in Rentengüter aufgetheilt wird. Mehrere Parzellen ſind bereits ver⸗ 
kauft und von den Käufern zur größten Zufriedenheit übernommen worden. 
Bei der geringen Anzahlung, Nähe der Stadt und Zuckerfabrik Culmſee 
und der Hilfe beim Aufbau der Gebäude ſowie der Herbſtbeſtellung iſt 
an dem am Sonntag den 18. Auguſt Morgens 
8 Uhr auf dem Gutshofe ſtattfindenden Verkau stermin die Parzellen ſehr 
bald vergriffen ſein werden. Es bietet fich namentlich Haudwerkern eine 
äußerſt günſtige Gelegenheit zur Selbſtſtändigkeit, da die Parzellen von 10 
Morgen aufwärts in jeder beliebigen Größe abgegeben werden. Wir können 
wohl mit Recht die Bewohner des Kreiſes an dieſer Stelle auf die Par⸗ 
zellirung und den Termin aufmerkſam machen, da Herr W. bereits ſehr 
viele Anfragen und Anmeldungen von außerhalb hat. Es mehren ſich 
namentlich die Anfragen nach dem Reſtgut don ungefähr 250 Morgen, das 
ſich mit dem wunderhübjchen Garten und der Lage am See zu jedem Eta⸗ 
bliſſement eignen würde. 8 8 

— lUnterſuchung der Netze und Brahe in hygie⸗ 
niſcher Beziehung.) In Gemeinſchaft mit dem Medizinalrath 
Dr. Siedamgrotzki, welcher von ſeiner Urlaubsreiſe zurückgekehrt iſt, bereiſt 
der am Oberpräfidium zu Danzig beſchäftigte Regierungsrath Delbrück die 
Netze und Brahe behufs Feſtſtellung der hygieniſchen Verhältniſſe der 
Flüſſe. 44 
* [Der Gebrauch eines gefälſchten Zivilverjor- 
gungsſcheins!] zur Erlangung einer den Inhabern eines ſolchen vor⸗ 
behaltenen Stelle iſt, nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 28. Fe⸗ 
bruar 1895 nicht als Uebertretung aus $ 363 Str⸗G.⸗B. (betr. Fälſchung 
von Legitimationspapieren und Zeugniſſen behufs Täuſchung von Behör⸗ 
den zum Zwecke des beſſeren Fortkommens), ſondern als Urkunden⸗ 
fälſchung aus 88 ff. 267 Str.⸗G.⸗B. zu beſtrafen. 

— [Verpacht ungstermin.] Die Erhebung des Brücken⸗ 
gelde ss an der alten Weichſelbrücke bei Dirſchau ſoll verpachtet werden. 
Hierzu hat die Waſſerbau⸗Inſpektion Dirſchau einen Termin auf dem 3. 
September anberaumt. Der bisherige Brückengelderheber zahlt eine jährliche 
Pacht von 9710 Mark. : 

m [Gefaßter Dieb.] Der Schneiderlehrling Lucian Bielski 
aus Rußland, der kurze Zeit bei einem hieſigen Meiſter in Arbeit ſtand, 
verſchwand plötzlich unter Mitnahme einer goldenen Damenuhr und zweier 
ſilbernen Cylinderuhren. Die erſtere hat er dann an einen Unbekannten 
für 10 Mark, die eine Cylinderuhr für 3 Mark verkauft, während er die 
andere Cylinderuhr für ſeinen eigenen Gebrauch behielt. Geſtern kehrte er 
wohlgemuth aus Warſchau hierher zurück, wurde aber ſogleich verhaftet. 
Bei einer Leibesreviſion wurde bei ihm ein ſcharf geſchliffener Dolch 
vorgefunden, der das Monogramm A. B. und die Jahreszahl 1890 ein⸗ 
gravirt trug und den er in der Nähe der Eiſenbahnbrücke gefunden haben 
will. Lucian ſcheint nach dem Vorſtehenden ein ganz hoffnungsvolles 
Bürſchchen zu ſein. 

88 [Polizeibericht vom 15. Auguſt.] Gefunden: 
In der Mellienſtraße ein Mundſtück von einer Trompete. — Verhaftet: 
Fünf Perſonen. 

— [Vom Holzgeſchäft.] Neueſten Nachrichten aus Warſchau 
zufolge wurden daſelbſt wieder mehrere Holzgeſchäfte abgeſchloſſen und gute 
Preiſe gezahlt. 


5 Podgorz, 15. Auguſt. Unſer Poſtverwalter, Herr Egge⸗ 
brecht, der * Zeit krank war, iſt ſoweit wieder hergeſtellt, daß er am 
Freitag ſeine Dienſtgeſchäfte wieder übernimmt. Sein Vertreter Herr 
Poſtaſſiſtent Gehrt iſt zur Verwaltung des Poſtamts in Kornatowo 
dorthin auf 14 Tage verſetzt worden. Zum dritten Male hat es jetzt 
im Verlauf von wenigen Monaten in unſerer Stadt gebrannt. Ver⸗ 
floſſene Nacht um 12 Uhr ſtand eine Bodenkammer im Hauſe des Herrn 
Karl Panſegrau (Thorn⸗Poſener Chauſſee) in hellen Flammen. Die Be⸗ 
wohner der Giebelſtuben mußten ſämmtliche Habe im Stich laſſen, um ſich 
vor dem Erſtickungstode zu retten. Durch das laute Gebell ihres Hundes 
wurden ſie auf die ihnen drohende Gefahr aufmerkſam gemacht. Das 
treue Thier hat ſeine Anhänglichkeit mit dem Tode beſiegelt. An eine 
Rettung von Gegenſtänden war nicht mehr zu denken, da bereits die Treppe 
nach dem erſten Stock Feuer gefaßt hatte. Die Bewohner des Erdge⸗ 
ſchoſſes und 1. Stockwerkes haben alles retten können. Die allarmirte 
Feuerwehr traf mit den nothwendigen Gerdthen trotz der vorgerückten 
Nachtzeit bald auf der Brandſtelle ein und ihrer Bemühung iſt es zu ver⸗ 
danken, daß nur die oberen Stuben und das Dach theilweiſe niedergebrannt 
ſind; das Haus hat aber trotzdem bedeutenden Schaden gelitten. 
Unſere Liedertafel unternimmt Sonntag den 18. d. Mts. eine 
Dampferfahrt nach Gurske. Theilnehmerkarten ſind zum Preiſe von 1 Mk. 
beim erſten Vorſitzenden, Kaufmann R. Meyer, zu haben. In der geſtrigen 
Generalverſammlung wurde Herr Techniker Bartel zum zweiten Schrift 
führer gewählt und beſchloſſen, auf Vereinskoſten eine Photographie vom 
Nakeler Provinzial⸗Sängerfeſte für das Vereinslokal anzukaufen. 

— Bon der ruſſiſchen Grenze, 13. Auguſt. Ein furcht⸗ 
bares Unwetter hat im ruſſiſchen Gouvernement Pleskau 120 Dörfer 
betroffen. Hagelſchlag vernichtete die ganze Ernte; gegen 40 Häuſer 
wurden von einem Orkan meilenweit entführt. Die Zahl der Todten und 
Verunglückten wird auf 30 bis 40 Perſonen geſchätzt. Ein in dem 
ruſſiſchen Dorfe Skoreze wohnhafter Beſitzer beſaß zwei gezähmte 
Wölfe, die er ſeiner Zeit nach Erlegung des Mutterthieres als Junge 
eingefangen hatte. Die mit der Pflege der Thiere betraute 20jährige 
Tochter des Beſitzers näherte ſich eines Tages den Wölfen, um ſie zu 
ſtreicheln. Plötzlich ſprang nun eins dieſer Raubthiere auf das Mädchen 
zu, biß demſelben das rechte Handgelenk vom Arme ab und 
brachte der Ueberfallenen außerdem derart ſchwere Verletzungen am Halſe 
und an den Füßen bei, daß ſie ſeit dieſem Tage verkrüppelt und an der 
rechten Seite vollſtändig gelähmt iſt. 


Sprechſaal. 
In Sachen des Singvere ins. 

Auf die in unſerer geſtrigen Ausgabe enthaltene Notiz, den Sing⸗ 
Verein betreffend, geht uns von unterichteter Seite ſolgende Erwiderung 
mit der Bitte um Aufnahme zu: 

Der Sing⸗Verein, welcher unter Leitung des Herrn Muſik⸗Direktor 
Lang bis in das Jahr 1883 hinein hier thätig war, hatte nach kurzer 
Unterbrechung ſeine Studien aufgenommen und unter Herrn Grodzki wieder 
Concerte veranſtaltet, bis auch dieſer Herr Thorn verließ, und der Sing⸗ 


— Strasburg (Weſtpr.), 


wohl anzunehmen, daß 


Verein im Jahre 1887 in Ermangelung eines Dirigenten ſich zur Ver⸗ 


tagung gezwungen ſah. — Als es ſich jetzt darum handelte über den 
Verbleib des ſolange durch den Herrn Hübner verwalteten — nunmehr 
542,10 Mark betragenden Baarvermögens und der Noten des Vereins 
Beſchluß zu faſſen, konnten als ſtimmberechtigt nur Diejenigen angeſehen 
und eingeladen werden, welche nach den Beitragsliſten des letz ten 
Jahres noch Mitglieder des Vereins geweſen ſind, und nicht auf Die⸗ 
jenigen zurückgegriffen werden, welche in früheren Jahren dem 
Vereine angehört hatten, ihre Mitgliederſchaft aber dadurch ee 
hatten, daß ſie in den letzten Jahren der Vereinsthätigkeit keine Beiträge 
mehr gezahlt, zum Theil ſogar durch eigenhändig in die Liſte einge⸗ 
tragene Vermerke ihren Austritt erklärt haben. — Denjenigen Herren, 
welche ſich jetzt zu einem Proteſt gegen die Beſchlüſſe der General⸗Ver⸗ 
ſammlung vom 5. 1 05 vereinigen wollen, müſſen dieſe Thatſachen, die 
fi) aus den ſehr gewiſſenhaft geführten Akten und Beitragsliſten ergaben, 
entfallen ſein, diejenigen Mitglieder aber, welche zur vorgenannten Ver⸗ 
ſammlung ſchon am 25. Juli Einladungen erhalten hatten, nachdem 
Monate lang vorher in betheiligten Kreiſen die vorliegende Frage erörtert 
worden, hätten durch ihr Erſcheinen in derſelben und durch anderweite 
Anträge leicht andere Beſchlüſſe herbeiführen können, ja ſelbſt nach der 
Verſammlung vom 5. d. Mis. war ihnen noch die Möglichkeit gegeben 


von dem Beſchluß⸗Protokoll Kenntniß zu nehmen und eventuell in der 
1 Friſt bis zum 12. Auguſt Einſpruch zu erheben oder 
die Tagung der zweiten Verſammlung zu veranlaſſen. — Es haben 


ſämmtliche aus den letzten Beitragsli ten erſichtliche Mitglieder direkte 
Einladungen erhalten, von keiner Seite iſt indeſſen auch nur ein Ver⸗ 
ſuch gemacht worden gegen den Beſchluß vom 5. d. Mis. Einſpruch zu 
erheben und erſt nach Ablauf der genannten Friſt iſt demſelben Folge gegeben 


worden. 
— — 


Vermiſchtes. EN 
E s Unglü d hat ſich am Mittwoch wieder in Kie 
sugetragen. 1 bei Beginn — Mittagspauſe die Arbeiter der Germ nia⸗ 
werft von einem Torpedojäger an Land gingen, brach die Laufbrücke und 
die gerade auf der Brücke befindlichen Arbeiter ſtürzten ins Waſſer. Bis 
Nachmittags 3 Uhr wurden ſchon 8 Todte gezählt. N 


— 


Gefaßter Ausreißer) In Rotterdam iſt Dienſtag Nacht der 
eine der ehemaligen Chefs des in Genua zuſammengebrochenen Hauſes 
Fratelli Bingen, Guſtav Bingen, von der Hafenpolizei feſtgenommen 
worden, in dem Augenblick, als er den Dampfer Sparndam de Nether⸗ 
lands von der Amerikan Navigation Compagnh beſteigen wollte. Bingen 
verſuchte ſich mit Sublimatpaſtillen zu vergiften. Er wurde zunächſt 
nach dem Polizeikommiſſariat geführt, wo er zugab, daß er Guſtav Bingen 
ſei. Sodann wurde er nach dem Hoſpital gebracht; man hofft ihn wieder⸗ 
herzuſtellen. Wie erzählt wird, wurden 690000 Fres. bei ihm gefunden. 
Bingen hatte ſich unter dem Namen George Blind einſchiffen wollen. Der 
Bruder des Verhafteten iſt noch flüchtig. 

um Sedantag. Der Vorſtand des Vereins der Induſtriellen 
des Regierungsbezirks Köln hat beſchloſſen, den Arbeitern, welche 1870071 
am Kriege theilgenommen haben, den Sedantag unter Vergütung eines 
vollen Tagelohnes ganz freizugeben, der übrigen Arbeiterſchaft von 4 Uhr 
Nachmittags an, ebenfalls ohne Lohnabzug. 

Vom Kyffhäuſer⸗Denkmal. Wie aus Nordhauſen berichtet 
wird, iſt geſtern das Kreuz auf die Krone des Kyffhäuſer⸗Denkmalthurms 
feierlich aufgeſetzt worden. Dem Kaiſer und dem Landesherrn Fürſten 
Günther zu Schwarzburg⸗Rudolſtadt wurde die Vollendung des Thurmes 
telegraphiſch angezeigt. 

Geh. Rath Krupp ſchenkte anläßlich der Feier der nationalen 
ere der Arbeiterpenſionskaſſe der Gußſtahlfabrit 1 Million Mk. 

Ueber einen ſchweren Unglücksfall wird aus München 
berichtet: Der Lehrer Grübner aus Rothenſtadt und ſein Sohn machten 
einen Spazierweg. Dabei mußten ſie einen ſchmalen Steg über einen 
Mühlenbach paſſiren. Sie rutſchten Beide ab und fanden ihren Tod unter 
den Rädern der Mühle. 

Um den Schrecken der franzöſiſchen Fremdenlegion 
zu entgehen, hatte ein in Naumburg geborener ehemaliger Glaſergeſelle ein 
Vergehen begangen, wegen deſſen er ſich dieſer Tage vor dem Hamburger⸗ 
Schöffengericht zu verantworten hatte. Nachdem er in Algier und Tonking 
die größten Entbehrungen durchgemacht hatte, deſertirte er von Tonking 
mit 15 anderen Deutſchen. Er ſchlug ſich bis Marſeille durch und hier 
ſchlich er ſich auf den Rath eines ſchwediſchen Matroſen an Bord des im 
Hafen zur Abfahrt nach Hamburg bereit liegenden devtſchen Schiffs 
„Neapel“ und verſteckte ſich dort. Als das Schiff in See war, lam der 
blinde Paſſagier zum Vorſchein. Wegen des hierin liegenden Betruges 
zum Nachtheile der Rhederei war der Unglückliche angeklagt und wurde zu 
einer Gefängnißſtrafe von 5 Tagen verurtheilt, die für verbüßt erklärt 
wurde. Der Angetlagte nahm dieſe Strafe hocherfreut an; in die Fremden⸗ 
legion kehrt er ſicherlich nicht zurück. 

— . 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 15. Auguſt. Das Befinden des Militär⸗Ober⸗ 
pfarrers Frommel iſt beſorgnißerregend. 

Kiel, 15, Auguſt. Der Unglücksfall auf der Germania⸗ 
Werft wird darauf zurückgeführt, daß die Arbeiter ſich zu zahlreich 
auf der Brücke zuſammengedrängt Hatten. Bis geſtern Abend 
waren 12 Todte geborgen, wovon die meiſten Familienväter ſind. 

Wien, 15. Auguſt. Der Kaiſer beabfichtigt, dei feinem 
50jährigen Regierungsjubiläum den Prater der Stadt Wien 
zu ſchenken. 8 

Sofia, 15. Auguſt. Anläßlich des Jahrestages der Thron⸗ 
beſteigung des Prinzen Ferdinand fand geſtern eine Truppen ⸗ 
revüe in Anweſenheit der Geiſtlichkeit, darunter der Metropolit 
Clement, ſtatt. Später nahm der Prinz an einem Bankett des 
Leib⸗Infanterie Rgis. theil, wozu auch die Miniſter und die 
Geiſtlichkeit geladen waren. Die Offiziere trugen den Prinzen 
jubelnd zum Wagen. Die Volksmenge brachte lebhafte Ovationen 
dar. Die Stadt iſt reich geflaggt und illumintrt 


Für die Redaktion verantwortlich Karl Frank in Thorn 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 


Waſſerſtand am 15. Auguſt: um 6 Uhr Morgens über Null 1,48 
Meter. — Lufttemperatur +14 Gr. Celſ. — Wetter: bewölkt 
Windrichtung: Nordweſt ſchwac . 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchland: 


Für Freitag, den 16. Auguſt: Vorwiegend heiter, warm. Lebhafter 
Wind an den Küſten. 
Für Sonnabend, — 725 Auguſt: Heiter und warm. Strichweiſe 
witter. 


Handels nachrichten. 


Thoru, 15. Auguſt. (Getreidebericht der Handelskammer.) Wetter verändl. 
Weizen ſehr flau Abzug ſtockt gänzlich neuer 1301 pfd. hell 1300/1 
Mk. 1334 pfd. hell 132,3 Mk. — Roggen matt 125% pfd. 103 4 
Mk. leichtere Waare billiger. — Gerſte in heller feiner Waare ſeht 
geſucht, während andere Sorten ſehr vernachläſſigt ſind mehlige Brauw. 
120/28 Mk. feinſte teurer. — Erbſen ohne Handel. — Hafer ſehr 
kleines Geſchäft 115 bis 118 Mark. 


(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Weichſelverkehr bei Thorn. 


die 
. 2. t —— er Uhr Nachmittagd des vorhergehenden Tages bis zu: 


Thorn, 15. Auguſt. Waſſerſtand um 3 Uhr Nachm.: 1,44 Meterüber Null 


Schiffsführer. | Fahrzeug. | Waarenladung. | von nad) 
Stromab: 
Kapt. Greiſer ee) Rübſen Wloclowek⸗Danzig. 
A. Behrenſtrauch Kahn | leer | Thorn⸗Schuliß. 
Stromauf: 
Kapt. Schulz „Wilhelmine“ Güter Känigsberg⸗Thorn. 
Kapt. Kwiatkowski] „Bromberg“ 3 Danzig⸗Thorn. 
H. Schibber Kahn Kohlen Danzig⸗Zlotterie. 
W. Richter Kahn Palmkernmehl Berlin⸗Thorn. 
Berliner telegraphiſche Schluſteourſe. 
15. 8. 14. 8. u August 185 8. 14. 8 
a eizen: Augu 140,— 140, 
Ruff. Noten. p. Ossal 219,45 | 219,35 te 144,25 1 
Wechſ. auf Warſchau k. 219,25 an. loco in N.-Yort | 72,1, 73, 
Nas 3 pr. Conſols 100,10 100,0] Roggen: Loco. 114.— | 114,— 
Preuß. 3¼ pr. Conſols 104,50 104,30] Auguſt 18 
Preuß. 4 pr. Conſolsſ 105,20 105,25] September. 115,— 115,25 
Dtſch. Reichsanl. 3% 100,10 100,20] Sktober. 118,— 118,25 
Dei. B. % 104,50 1108,60 | Hafer: Auguſt | rn 
Fol. Biandb. %% 0965| 69,65 |” Oktober 125,40 125,50 
Foln. Liquidatpfobr.| , 10160 RAböl: Auguſt 438,20 43,10 
Veſtpr.3¼ % Pindbr. 101,40 51,00] Oktober. 43,20 43,10 
Disc. Comm. Antbeileſ 222,75 | 220,75 Spiritus 50er: loo. —.— —.— 
or. 3 42,.— 42,.— 
Tendenz der Fondsb.] feit. | ſeſt.] cer Auguit 4050 40,50 


0, 
Wechſel ⸗Discont Z*|o, Kombard » Zinsfup für deutſche Staats⸗Anl. 
3¼ dj, für andere Effekten 4% 


F TEE 
Pfg. per Meter 


‚Cheviots und Buxkin » Mk. 1.35 per Meter 88 
brei delfertig und waschecht, in N 
oppelbreit, ax ee 2 frei in's 5 in ® 
Tuchversandtgesohäft OETTINGER u. Co., Frankfurt am Main. 1 
Muster- Auswahl — 5 


or 


Holz Verkauf. 


Am Sonnabend d. 17. Auguſt 
ſollen in dem Gelände zwiſchen Fort IV 
und Barbarken 

3000 pm kieferne beſäumte 

Bretter 3 em ſtark, 

1700 Ifd. m Mauerlatten, 

240 Stangen 10 m lang u. 

700 Pfähle, 1—1½ m lang 
ſowie Verhvuſtrauch öffentlich meiſt 
bietend gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. 

Verſammlung der Käufer um 9 
Uhr Vormittags am Exerzierhauſe bei 
Fort IV. (3011) 


Pionier-Bataillon Nr. 2: 


Bekanntmachung. 


In letzter Zeit ſind in den ſtädtiſchen Ka⸗ 
nälen größere Mengen von Gedärmen, 
welche von Henin ene Vieh herrühren, 
und welche Veranlaſſung zu erheblichen Ver⸗ 
ſtopfungen der Kanäle und Luftverpeſtungen 

egeben haben, aufgefunden worden Durch 

inhängen von Sieben in die von Fleiſcher⸗ 
werkſtätten nach dem Hauptkanal hin füh⸗ 
renden Hausanſchlüſſe iſt es auch gelungen, 
die Urheber zu ermitteln und ſind dieſelben 
der Polizei⸗Verwaltung zur Beſtrafung laut 
§ 5 bezw. § 10 der Polizei- Verordnungen 
vom 1. Juni 1893 angezeigt worden. 

Wir bringen Vorſtehendes mit dem Be⸗ 
merken zur Kenntniß, daß durch das Feſt⸗ 
ſetzen ſolcher Gedärmemengen in den Ka⸗ 
nälen leicht Verſtopfungen entſtehen können, 
deren Beſeitigung nur durch Aufbruch des 
betr. Kanals möglich iſt, und welche infolge 
der Luftverpeſtungen die weitgehendſten ſa⸗ 
nitären Schäden im Gefolge haben können. 
Die Urheber derartiger Mißſtände werden 
unnachſichtlich zur Schadenerſatzleiſtung heran⸗ 
gezogen werden. 

Es liegt daher im eigenſten Intereſſe der 
Herren Fleiſchermeiſter, die Geſellen an 
der Beſeitung der Schlachtreſte durch die nach 
dem Entwäſſerungskanal führenden Einläufe 
und Oeffnungen durch geeigneten Verſchluß 
derſelben ein für allemal zu verhindern. 

Thorn, den 10. Auguſt 1895. (2970) 


Der Magiſtrat 
Bekanntmachung. 


Bei der unterzeichneten Verwaltung iſt 
von ſofort eine Polizei ⸗Sergeantenſtelle 
zu beſetzen. 

Das Gehalt der Stelle beträgt 1200 Mk. 
und ſteigt in Perioden von 5 Jahren um je 
100 Mk. bis 1500 Mk. Außerdem werden 
pro Jahr 100 Mk. Kleidergelder gezahlt. 
Die Militärdienſtzeit wird bei der Penſioni⸗ 
rung voll angerechnet. 

Kenntniß der polniſchen Sprache erwünſcht. 
Bewerber muß ſicher ſchreiben und einen 
Bericht abfaſſen können. 

Militäranwärter, welche ſich bewerben 
wollen, haben Civilverſorgungsſchein, mili⸗ 
täriſches Führungsatteſt, ſowie etwaige 
ſonſtige Atteſte nebſt einem Geſundheits⸗ 
atteſt mittelſt ſelbſtgeſchriebenen Bewerbungs— 
ſchreibens bei uns einzureichen. 

Bewerbungen werden bis zum 20. Au⸗ 
(2825) 


ft d. 38. entgegen genommen. 
Thorn, den 30. Juli 1895. 
Der Magiſtrat 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Am Freitag, den 16. d. Mis 
Vormittags 10 Uhr 

werde ich vor der Pfandkammer des 
hieſigen Königl. Landgerichtsgebäudes 
hierſelbſt 

1 faſt neues Nußbaum⸗Kleiderſpind, 
1 Wäſcheſpind, 1 Spiegel mit Spind, 
1 Waſchtiſch mit Marmorplatte, 
1 türk. Sopha, 2 Stühle, 2 Lampen, 
1 Harmonium, 1 Sopha, 2 Seſſel 
mit braunem Plüſchbezug, ſowie eine 
größere Parthie Marzipan, Choco⸗ 
laden und Confecturen ; 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verſteigern. 


9 * 
Heinrich, Gerichts volltieher-Anwärter. 


Das Wohnhaus 
auf der Südſeite der Gasanſtalt, weſtlich 
unterhalb des ſchiefen Thurmes, 4 Zimmer 
und Nebenräume enthaltend, ſoll auf 2 Jahre 
vermiethet werden. N 

Die Bedingungen liegen im Comptoir der 
Gasanſtalt aus. Angebote werden 
bis 21. d. Mts., Vorm. 11 u 
daſelbſt entgegen genommen. 


Der Magiſtrat. 


.. 
Lebendes Geflügel, 


garantirt lebende Ankunft emballage-fracht- 
und zollfrei; 1895-er Brut: 30 fette aus- 
gewachsene Brat - Hühner oder 15 
Riesen- Enten oder 6—8 Riesen- 
Günse Mk. 20; 20 grosse Zucht- 
Hühner Winterleger Mk. 25. 1894-er 
Brut: 14 täglich legende Hühner sammt 
einen Mahn cder 12 fette Suppen- 
Hühner Mk. 20 Zahlungsbedingungen 
20 Proz. Angabe Rest Nachnahme. Natur- 
Kuhmilch - Süssrahmbutter 10 
Pfä franco pr, Nachuahme Mk. 5,75 4t|, 
Pfd. Butter und 4% Pid, Honig Mk, 
550 Günsefedern schneeweiss und 
daunenreich franco Nachnahme pr. 1 Pfund 
netto: Ungerissene Mk. 1,20 bis Mk 1,40; 
fein gerissene Mk. 2,10 bis Mk. 2,51 
Günsedaunen Mk. 4 bis 4,50 


I. Locker, Boczacz Ar. 398. 


(Galizien) 


ine Plüſchgarnitur mit zwei 

8 Faut. und eine IBliglampe 
zu verkauten. Gerechteſtr 9. 

Eliſabethſtr. 11, II. Aufwärt. geſucht. 


* 7 — 


hr 
(2990 


— 


—— 1 — 


Fypothieken- apitalien 


— — —————— — — 


beſtätige ich erſtſtellig zum Zinsſatze von 3%, % an. 
Prompteſte Genehmigung wird zugeſichert. 


John Philipp, Danzig, 


Auf Grund des $ 22 des Geſetzes 
über die Handelskammer vom 24 Fe⸗ 
bruar 1870 veröffentlichen wir nach⸗ 
ſtehend unſern von dem Herrn Regie⸗ 
rungs-Präſidenten genehmigten Haus⸗ 
galtsplan für 1895/96 mit dem Be: 
merken, daß die Beiträge zu den Koſten 
unſerer Rammer in gewohnter Weiſe 
zur Erhebung gelangen werden. 

Einnahme. 

Tit. Beiträge von den zur Gewerbe⸗ 
ſteur veranlagten bezw. mit einem 
fingirten Satze eingeſchätzten Gewerbe⸗ 
treibenden, deren Handelsniederlaſſungen 
in die Firmen-, Geſellſchafts⸗ und Ge 
noſſenſchaftsregiſter der Königl. Amts: 
gerichte zu Thorn und Culmſee einge 
tragen ſind. 


a) In Thorn 

b) In Eulmfee. . 1587.20 
c) Im Kreiſe Thorn. 33984 
d) Im Kreiſe Brieſen 276 48 


Im Ganzen 6086,24 
Ausgabe. 


Tit I. Gehalt . 1000. 
5 II. Jahresbericht. 650,.— 
" III. Portis * . . * 120,— 


IV. Beiträge an Vereine 200,— 


„ V. Mieten. . 350,— 
„ VI. Botenlöhne. 200, 
„ VII. Reiſekoſten u. Diäten 300,— 


VIII. Kopialien, Bücher, 
Inſerate 8 
IX. Zur Erweiterung 
im Bureau 
X. Insgemein 
Im Ganzen 6086,24 
Thorn, den 14. Auguſt 1895. 
Die Handelskammer für Kreis Thorn. 
9 (3017) 
Schirmer. Emil Dietrich. 


NN NN KNA ANNA 


Empfehle mich zur Ausführung 
von feinen 


Malerarbeiten. 


Jede, auch die kleinſte Beſtellung wird 
ſauber und billigſt ausgeführt. 


Otto Jaeschke, 
Dekorationsmaler, Bäckerſtr. 6, part 


” 


NN NN XXX 


Taseline Cold-bream-Jeike 


durch ihre Zuſammenſtellung mildeſte aller 
Seifen, beſonders gegen rauhe und aufge⸗ 
ſprungene Haut, ſowie zum Waſchen 
und Baden kleiner Kinder. Vorr & Pack. 
enthaltend 3 Stück 50 Pf. bei: Adolph Leetz, 
Seifenfabrik, Anders & Co., Drogerie. 


Standesamt Mocker. 
Vom 8. bis 15. — 5 1895 ſind gemeldet: 
Geburten. 


1. Sohn dem Arbeiter Wilhelm Koll⸗ 
mann, 2. S. dem Kürſchner Johann 
Bauer, 3. S. dem Vizefeldwebel Guſtar 
Großmann Fort Pork, 4. S. dem Arb. 
Albert Dulinski⸗Schönwalde. 5 Tochter 
dem Arbeiter Thomas Kaminskt, 6. S 
dem Schornſteinfeger Johann Penn, 
7. S. dem Arbeiter Stephan Rominski, 
8. S. dem Maurer Carl Mundt 
9. T. dem Arbeiter Auguſt Hoenke, 
10. T. dem Eiſenbahn B-urzau Gehilfen 
Narciſſ Nalenz, 11. S. dem Eiſenbahn⸗ 
Schaffner Emil Scharrmachar, 12. T 
dem Bahnarbeiter Johann Mertins 
13. S. dem Bäckermeiſter Julius Gieſe 
14. S. dem Beſitzer Gottlieb Hein 
Schönwalde. 

Sterbefälle. 

1. Anna Kuflenska 5 Wochen alı, 
2. Joſeph Geſickt 12 Tage, 3. Julta 
Ramtnskt 7 Monate 4 Pauline Kas- 
prz'nski⸗ Schönwalde 1½ Monate 5 
Blaszkewitz ohne Vorname gleich nach 
der Geburt, 6. Altſitzer Carl Thiel 86 J 
7. Helene Kloczinska 5 Mon., 8. Sta 
nislaus Szapanski⸗Kol. Weißhof 15 M 
9. Olga Gallwitz 3 Mon, 10. Emma 
1 eye lichen Auf gebot 

elichen gebot. 
nr Johann Drzewicki u. Viktorta 
Nawra. 


Eheſchlieſſungen. 
1. Arbeiter Matihaus Wierzbowsk! 
mit Roſalie geb. Kwiatkowski, 2 Fleiſcher 
Otto Eichler Marienburg mit Martha 


geb. Wisniewska. 


Hypotheke 


Bekanntmachung. 


n⸗Bank-Geſchäft. 


n 


Concurswaaren⸗Aus 


— 


erkauf. 


Dae zur Herrmann Gottfeld'ſchen Coneursmaſſe ce 
hörige Waarenlager, Thorn, Deglerſtraße 26, beſtehend aus 


Damen-, Herren- und 


Kinder-Confektion, 


A (eiderstoffen und Gardinen 


wird zu herabgeſetzten aber ſeſten Preiſeu ausverkauft. 


2788) 


Max Pünchera, Concurs-Verwalter. 


3 — Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe meines Ladengeſchäftes verkaufe mein Lager an 
Blech u. emaillirter Waare, 
Badeeinrichtungen u. Badewannen 


Lampen, 


zu billigſten Preiſen aus. 


A. Kotze, Breite- u. Schillerſtr. Ecke. 


rr 


(2925) 


baut 


ersten Ranges 


nach 

eigener, bewährter und 
patentirter Methode. 
b. R. 6. M. . 


No. 30 002, 30 337, / 
33692, 33791, 33 949. 


Herren- und Damen» 
Garderobe jeder Art, 
Uniformen, Möbel⸗ 
ſtoffen, Tiſchdecken, 
Teppiche ꝛc. 
empfiehlt ſich 
die alt 
renommirte 


D 

a 
OD S Annahme, Wohn. u. Werk⸗ 
jtätte nur Gerberſtr. 13 15 


Järberei 


und chem. 


lu. 50 Morgen Grummel 


in größeren u. kleineren Parzellen nach 
Wahl des Käufers bat abzugeben. 
Marohn, Winſtenau. 


8 rn Gut erhaltener SE 
inderwagen 

zu verkaufen. 

Neuſtädt. Markt 16, 2 Treppen. 


2 Dung 


hat zu verkaufen Brauerei von 


Richard Gross. 


He ſelſchmiede 


ſucht gegen hohen Lohn 
Monteur Brackmeyer 
Gasanſtalt, Bromberg. 


100 tüchtige RE 
Maurer 


werden bei hohem Lohn und Winter 

Arbeit z. Bau dee Inf.⸗Kaſernemente 

in Ober⸗Zarkau b. Glogau gejudı. 
Stropp & Immanns. 


FFFFCTTCTTTTTTTTTTTTTT 
Ein un. möbl. F Zimmer? von jofort zu 


Erst und einzige Fabrik in Osten Deutschlands 


Sahrräder 


Vollkommen ölhaltende, staubsichere | 


ges” Vertreter gesucht. BE 


ſucht von ſofort 


wirt zum 1. September 
Zu erfragen in der Exped. d. Zeitung. 


Eine freundl. Wohnung 


4 Zimmer, Küche und Zubehör per 
1. Öftober zu vermiethen. Zu erfrag 


eee eee eee eee 
2 kleine Wohnungen. Heiligegeiſtr. 6. 
Ss ſofort oder 1. September ein 


Wohnun 


Graudenz, Oberthornerſtr. 34. 


für 90 Thlr. hat zu vermiethen. 


Patent- 
amtlich 
geschützte 

Neuheiten! 


Geböhrdelter Rahmen! 
Luftpumpe im Rohr! 
Bremse ohne Hebel! 


| 
| 


Kugellager! 


| 


% 
Einen ſlarken, unverheiratheten 


Arbeiter 
(3019) 
Amand Müller. 


Eine nicht zu alte ordentliche 


Kinderfrau 


geſucht 


Gustav * 
Glas- und Porzellan Ge 
ulmcent. 1. (3001) 


Geſucht ig 


vom 1. Oktober d. Js, ab eine zu Bureau⸗ 
zwecken geeignete Wohnung beſtehend aus 
2—3 Zimmeen. 


Offerten abzugeben im Bure 
70. uf Brigade Gerechteſtr. 33 


Herrſchaftliche Wohnung 


2. Etage, 4 Zimmer mit allem Zubehör un 
Erker für 750 Mk. zum 1. Zubehör und 


miethen. 


Oktober zu ver⸗ 
Breiteſtraße Nr 4. 


Brückenſtraße 40 


iſt die erſte Etage mit Bade ⸗Einrichtung 
Waſſerleitung und Zubehör zu vermlethen. 


Auskunft im Keller bei F. HKirliger. 


enl. f. Colonialwgeſch. Paterre geleg. 


g auch angenommen. Gute Lage 


erw. Miethe 4—600 Mk. Off. M. Zimmermanr, 
(2933) 


I. Niez, Culmerſtraßze 20, |. 


sa. Nitz, Culmerſtraße FT, |: 
ine Wohnung von 2 Zimmern, Balkon 


und Nebengelaß, ſowie eine Wohnung 


von einem Zimmer nebſt Küche zu ver⸗ 
miethen Fiſcherei 55. 
Ach. bei A. Majewskl; Brombergerftr. 88. 


Geſucht 
Zimmer u. Küche). Offerten mit Angabe des 
Miethspreiſes unter K. H. in der Expedition 


5 (2522) 


wird zum 1. Oktober eine 
kleine Wohnung (1 bis 2 


vermieth., 1 Tr. n. v. Paulinerſtr. 2. dieſer Zeitung erb en. 


in Thorn, 


Victoria⸗Theater Thorn. 


Gaſtſpiel des Herrn Rob. Hartmann. 
Freitag, den 16. Auguſt 1895: 


Die Augen der Liebe. 


Luſtſpiel von W. v. Hillern. 


Sonnabend, 17, Auguſt 1895: 


lie dchmetterüngsschlaclt. 


Luſtſpiel in 4 Akten v. H. Sudermann. 


Ren 
Ziegelei⸗Park. 


Bei günſtiger Witterung 
findet das am Mittwoch aus- 
gefallene 


2 Gartenfeſt I 


und 


Concert 
morgen Freitag, 


Abends 7 Uhr ftatt. 
W. Taegtmeyer 


„Humor“ 
Allgemeiner Unterstützungs- Verein 


zu Thorn. 


Sonntag, den 18. Anguſt 1895: 
im 


iegelei⸗Park 
8 2 5 2 


Volksfest. 


CONCERT, 


ausgeführt von der Kapelle, Reg. von Borcke, 
unter perſönlicher Leitung ihres Kapellmeiſters 
Herrn Hliege. 


Hundewettrennen. 


5 Preiſe im Werthe vou 15 Mark. 


Reichhaltige Tombola. 


—— — — 


Pfefferkuchen- u. 
Biumen-Verloosung. 


Messer- und Ball-Spiel. 


Scheiben-Schiessen. 


Aufsteigen 1 1 Hnsn-Luftbalons 


a Perſon 30 Pf. Familien⸗ 
. 
Entree: Angehörige der Mitglieder 
20 Pf pro Perſon. Kinder unter 14 Jahren 
in Begleitung Erwachſener frei. 
Mitgliedskarten pro 1895/96, welche zum 
freien Eintritt zu allen Vereinsfeſten und 
Verſammlungen berechtigen, ſind bei den 
unterzeichneten Vorſtands ⸗ Mitgliedern und 
am Tage ſelbſt in der an der Kaſſe befind⸗ 
lichen Werbehalle zu haben. 
Anfang 4 Uhr. ug 


1 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ein. 
er Vorstand. 


Samen, Bonin, Feyerabend, 

andmeſſer. Reſtaurateur. Lithograph. 
Nicolai, Doehn, 
Reſtaurateur. Schloſſermeiſter. 

2 Fucks, Geschke, 
Schornſteinfegermeiſter. Böttchermeiſter. 
Schmeichler, Winkler. 

Friſeur. Hotelier. 


AAAAAAIAAA4A44 
Verreiſe bis zum 25. huj. 
Meine Vertretung hat Herr 
Zahnarzt von Janowski, 
ktſtädt. Markt, freundlichſt 

ibernommen. (3018) 
A. Loewenson, 

pract. Zahnarzt. 


vVYviVVVVVV 


Pa. neuen magdeb. 


Sauerkohl 


empfiebtt (2998) 
A. Mazurkiewiez, 


gut möbl. Zimmer 


1 


| 


nebſt Kabinet, auch Burſchengelaß, zu haben. 


Brückenſtraße 16, 1 Treppe rechts. 
2 kl. möbl. Zim. m. apart. Eing., eventl. 

Pferdeſtall für 2 Pferde u. Burſchengelaß 
ſof, bill. zu verm. Coppernikusſtr. 39, 11]. 


Synagogale Vachrichten. 
Freitag Abendandacht 7 Uhr. 
Sonnabend, d. 17. Auguſt, Vorm. 10% Uhr: 


Predigt des Herrn Rabbiner Dr. Roſenberg 


| 
| 


‘60 98 4021 395 621 (150) 29 807 931 


Beilage zur „Thorner Zeitung“ in Thorn. 
Gebrudt in der Natho - Buchdruckerei Thorn. 


2. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotterie. 
In; Ziehung vom 14. Auguſt 1895. — 3, Tag Vormittags. 
Nur die Gewinne über 110 Mark jind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Obne Gewäbr.) ; 
37 212 (150) 311 38 59 471 72 524 61 305 789 996 1001 19 61 
415 72 p66 742 835 2203 76 329 480 708 40 3027 94 321 715 88 902 
5060 540 636 916 6172 244 


364 418 (150) 564 (200) 87 (300) 667 
— = 824 34 35 73.90 975 8017 490 694 9140 688 (200 PN 675 


10171 479 761 11071 453 582 617 18 719 886 96. 12114 28 77 344 

515 47 53 624 952 13438 521 73 696 770 887 14242 306 47 802 32 
36 43 13050 256 76 454 556 91 (150) 684 741 49 973 16232 49 385 478 
— hr 17102 18069 161 328 452 589 691 811 19121 399 423 529 
20013 35 114 44 57 238 393 450 508 13 15 730 80 911 21119 
245 342 440 706 39 46 807 22072 222 44 311 37 450 550 726 22009 
(800) 217 23 375 401 57 65 81 585 91 (200) 641 711 811 41 54 900 11 
24007 215 85 62 (500) 85 325 593 754 830 50,(150) 937 25010 51 
68 110 428 29 65 546 679 988 26073 107 96 248 356 78 700 894 


89 449 511 615 39 99 7114 21 


2201 41 206 391 418 56 69 97 525 691 706 49 87 996 (30 000) 28099 


215 
85 7880 


108 95 255 350 59 502 51 601 722 41 841 45 971 


a 29038 153 75 91 

% 569 606 723 (300) 55 

94 (0095 141 56 398 464 94 626 730 31107 72 384 465 (200) 635 

30150) 888 705 50 820 25 32017 128 289 335 38 424 720 66 831 997 

458 70 104 87 346 426 656 97 710 49 826 66 929 4182 213 33300 
05 71 812 19 51977 36387 452 63 620 745 923 89 37013 

68551 71 903 38020 28 43 62 74 113 87 242 49 550 615 63 

40800 g, 49027 65 88 113 319 409 634 744 841 62 (6000) 

435 50 510 29 994 41296 388 419 53 (15.000) 70 532 


20 (600) 697 
128 2% C 0728 873 907 62 12380 688 763 82 880 938 44 86 43030 


915 83 


616 934 43 47 66 
432 (150) 60 592 99 603 4 70 733 
844 737 


148 77 3700 944 44003 (150) 53 251 315 71.504 25 739 45006 


0 45 76 46023 90 124 320 97 (300) 402 656 (200) 744 


5 6:8 751 840 923 


49174 83 96 3 48370 408 25 39 561 747 801 


50080 287 381 4740 42 498 537 730 (150) 802 40 972 88 

52058 121 66 588 696 824 931 69 72 51002 581 668 875 

64 88 586 647 889 5393 658 835 928 31 53068 166 98 289 446 47 
58 76 920 29 60 38270 5 418 (500 84 (150) 502 667 (3000) 780 837 
54 635 758 835 56 85 84378 566 647 714 81 56068 237 87 310 424 
98 245 54 396 435 527 6 57050 95 222 431 49 59 730 58172 73 
60116 45 204 66 84 33300 (150) 844 67 968 59105 542 647 714 
110 210 39 76 78.544 48 75 86 6866,81 520 43 79 652 94 808 61049 
896 951 98 63018 132 72 413 556 752 800 49 906 62125 4% 266 619 
65145 282 479870 808 913 64017 182 262 681 
5 2 678 868 9 2 

818 24 911 18 6 80 909 90 67049 179 25 
69405 7 20 42 64 588 607 710 8849 88 283 597 637 766 79 932 79 
700138 27 159 373 406 559 698 87 
51 97 7220 378 472 505 644 48 76 Te 82415 93 611 89 237 944 
467 72 512 603 8 10 66 74184 249 61 4 46 55 984 73074 241 


767 75023 111 430 31 67 75 523 632 82 4450) 68 532 (150) 33 96 614 


272 365 444 503 600 78 718 61 


„86 100 75 411 16 


76253 368 631 77047 


886 977 7812 La 
699 777 : a 67 82 97 990 79077 3 36 250 306 459 98 
eng 855 N 47 608 (150) 75 759 88 


800053 146 91 433 595 810 956 92 81286 327 4 
89 Jedes 485 85 97 83010 88 149 62 28 808 ap aan 818,70 6 720 
837 62 918 84167 82 362 457 605 94 885 97 85034 


1 75 194 281 (150) 385 
540 56 743 993 86051 101 10 22 61 236 399 482 503 608 201800 3 
0 5 8 99 
87183 203 28 94 558 632 797 835 88186 233 — + 


524 62.90 665 746 
264 370 477 538 682 89 774 978 91099 219 22 396 437 
3400 966 9.153 271 584 608 96 918 4617 372 77 490.67 
598 608 a 9 112 267 313 67 417 615 794 805 98 (200) 56 95167 
79 500 4024 96172 321 438 587 641 700 45 870 97697147 267 441 
0 46 617 sen 98001 229 75 540 76 (200) 697 835 61 99062 
1 98 757 85 819 920 5 5 
804 62 208 184. 218 88 316 61 82 627 887 982 101162 404 544 sog 
107288 768 921 45 80 103213 14.350 412.676 737 8:6 
10 1252 308 485 517 746 97 105034 396 447 78 525 758 
9 103 6 266 821 842 44 77 928 35 62 107025 215 887 
82 108006 93 365 564 637 58 (150) 788 877 984 109006 
425 971 641 (150) 85 842 47 61 82 


896 637 
85 113 


110287 511 18 87 731 96 935 66 111344 88 424 78 516 67 659 
75 112023 72 (200) 136 40 471 617 69 772 911 113043 137 358 475 
562 713 834 904 114019 70 342 53 552 67 646 791 913 30 83 
115048 (150) 49 70 77 130 290 391 491 598 846 116132 45 385 
88 524 654 91 868 79 905 117186 96 390 93 449 83 89 533 49 89 
a 99 691 711 40 845 71 985 118039 91 220 326 45 490 678 766 
20 53 66 944 71 119039 139 348 415 586 777 887 0 

120261 337 624 121074 96 130 20% 60 477 622 885 968 122336 
420 505 60 (150) 690 123169 313 19 453 65 597 625 814 41 124134 
265 312 468 91164 125020 154 (150) 342 444 83 706 871 77 912 
126111 303 66 427 82 663 975 127052 (200) 96 206 237 463 521 632 
73.88 751 805 55 57 903 76 128138 242 358 419 521 825 129107 231 
363 505 11 13 638 42 760 

130092 170 254 357 426 34 518 75 749 875 131251 548 49 97 
743 56 869 70 95 971 132196 (150) 214 345 539 633 729 962 75 80 
133014 373 574 134066 223 361 740 78 866 135286 313 568 757 918 
20 (150) 136143 87 707 965 81 88 137051 219 75 77 631 39 54 718 
860 929 98 148106 25 248 318 674 738 139033 61 220 343 504 609 


76 757 67 871 . 8 

140135 52 626 781 968 141245 370 73 401 84 652 (200) 726 72 
854 985 142028 413 530 83 668 71 833 980 143185 90 296 343 49 
66 467 589 676 93 735 144112 16 76 204 82 513 62 685 810 903 
145111 206 445 73 583 779 919 146106 35 256 362 66 551 656 811 
58 147081 (150) 103 13 94 264 75 (150) 335 437 973 148215 368 
442 45 68 517 66 79 94 149071 285 87 322 460 705 866 Aula 

150101 279 94 523 52 53 600 753 75 870 (150) 151044 62 136 37 
256 392 545 152112 280 393 500 2 44 55 765 153003 414 544 602 
154204 471 85 617 54 786 155040 61 376 (150) 535 #98 876156152 
217 425 90 609 56 (200) 757 914 94 157023 31 109 81 311_88 460 78 
644 87 158012 352 559 620 726 39 58 809 23 73 159154 78 243 429 
504 27 82 686 886 90 a 

160184 210 528 603 83 749 67 161074 137 71 217 81 382 906 
23 (200) 24 162029 (300) 194 241 405 795 163011 45 53 273 474 
672 961 76 164002 48 140 251 410 657 951 165066 355 501 704 57 
843 848 999 166093 144 200 436 587 620 72 725 39 804 46 59 996 
167065 106 89 284 418 76 615 865 983 84 168042 122 42 83 279 
620 39 63 719 819 169015 237 324 608 790 (300) 806 23 

170055 158 289 371 473 540 644 171155 89 248 302 20 636 
935 42 172057 115 86 218 32 492 707 42 93 816 80 922 173308 
(150).453 (200) 504 669 946 75 174003 7 391 531 74 (150) 76 80 
(800) 715 175222 31 477 67 773 823 72 83 964 67 176421 537 723 
825 958 87 177016 38 127 34 622 63 77 619 83 178171 295 319 
472 542 (150) 47 604 30 854 179016 489 648 726 88 975 

180266 373 424 (200) 522 623 712 800 905 41 45 181321 611 35 
754 59 942 91 182134 220 22 77 88 357 431 566 83 643 824 39 
183002 16 56 63 298 505 637 53 766 979 184000 15 104 389 467 587 
632 718 79 907 185083 141 200 71 374 (150) 616 34 69 89 747 847 
186116 422 23 33 596 648 809 18 932 187051 171 272 382 421 594 
655 97 908 84 188042 80 289 368 437 657 886 (500) 189157 230 528 
74 738 901 
7190255 341 86 542 (200) 90 653 806 901 55 191083 164 85 262 
95 350 480 667 71 966 59 192167 99 395 480 (150) 595 718 51 858 
959 83 193113 258 310 494 557 66 682 (160) 727 974 194122 41 
298 410 609 44 82 737 42 195083 459 536 601 51 784 878 196035 
41 71 158 (300) 265 448 659 82 90 197014 90 219 342 94 445 547 70 
81 693 836 87 909 42 (200) 198083 211 26 39 353 77 494 855 
199084 245 (150) #91 494 549 693 851 962 

200075 82 246 493 577 600 201004 204 382 692 737 803 202026 
54 72 240 54 504 80 95 606 15 24 865 942 2043034 413 75 675 970 81 
97 204231 81 402 (200) 592 969 205030 249 309 414 65 513 682 764 
70 941 206031. 67 68 196 221 28 36 304 17 (150) 34 46 537 (300) 61 
802 207031 71 189 308 436 68 77 621 68 74 748 944 208036 44 139 
549 607 92 209097 188 242 51 57 301 58 86 489 773 874 (150) 929.99 

210034 72 153 54 298 434 99 613 54 708 27 860 (200) 70 211415 
31 526 57 65 68.909 26 (200) 212011 95 173 221 400 35 736 76 883 
213006 176 (600) 560 65 664 813 906 214083 287 334 501 33 772 
827 215286 99 345 422 95 581 604 (150) 768 903 85 90 216094 199 
279 (200) 338 (150) 634 88 94 863 69 913 50 96 217109 11 66 233 84 
88 339 41 460 514 630 763 76 968 218093 150 324 42 672 761 
219110 77 324 32 81 574 694 700 947 60 

220082 107 550 788 821.975 86 221451 222091 165 477 635 60 
93 600 53 914 27 35 80 98 223070 172 96 237 87 310 66 404 25.92 
525 224051 101 69 204 74 438 605 31 785 808 65 (160) 90946 


225082 233 455 


». 


2. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 14. Auguſt 1895. — 3. Tag Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 110 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Obne Gewähr.) 
11 163 64 263 303 452 550 696 794 995 1014 69 147 69 92 229 
354 894 956 2313 502 (150) 709 820 3293 341 54 420 (150) 35 544 
48 91 704 16 58 95 4074 264 428 38 5102 15 73 322 49 99 421 758 
6037 235 53 450 690 96 701 10 17 74 802 68 (150) 7069 92 104 238 
355 565 741 867 938 8109 72 427 663 729 59 806 57 66 9158 256 
527 654 780 ü 
10101 62 80 228 414 15 32 533 47 712 35 971 11100 206 306 494 
562 94 625 (500) 12090 260 76 307 27 465 656 783 824 30 925 13216 
59 402 85 604 14305 97 556 (150) 656 79 751 53 835 63 77 967 15080 
93 149 272 73 418 (1500) 585 750 901 21 16105 22 262 66 405 31 509 
63 (200) 679 837 945 52 17037 (200) 74 180 252 333 469 85 564 648 
724 36. 892 961 18281 463 556 73 622 43 807 982 19033 149 (150) 91 
238 304 95 463 481 95 787 91 826 { 
20245 62 330 443 45 590 667 769 (150) 21013 (200) 96 138 216 
70 442 54 92 510 38 787 94 939 58 89° 22221 315 76 471 506 828 
23050 305 79 408 10 59 (150) 540 690 814 56 (200) 950 93 24271 
446 570 713 814 25222 342 50 71 631 80 82187 26004 15 74 326 
476 610 82 708 58 828 907 27019 44 569 617 852 989 97 28204 
(150) 83 385 489 640 56 59 740 944 (200) 89 29032 67 240 392 698 
797 (150) 841 55 932 
30039 98 99 164 279 395 431 35 657 79 713 808 21 31 913 62 
31071 198 217 335 470 727 890 32020 (200) 39 72 121 914 (150) 33055 
157 258 82 416 33 511 644 766 811 12 939 (150) 83 34091 291 710 
35073 617 65 735 847 56 (150) 61 76 963 6179 250 302 417 508 714 
18 37024 455 586 (3000) 806 38017 547 59 712 998 39000 103 65 
490 534 65 90 614 893 910 61 64 98 
40 031 505 601 772 92 41117 36 51 254 90 3 80 469 669 87 822 
42049 228 74 373 (150) 458 593 853 979 43014 23 82 94 539 66 726 
90 970 44424 670 742 46 45051 216 344 50 585 685 772 921 84 
46063 88 370 501 639 917 47311 450 608 731 887 48016 203 304 
33 45 51 90 429 649 959 (150) 81 49106 393 539 702 833 
50025 (150) 336 39 451 562 74 673 823 921 33 (150) 51282 389 
567 77 813 966 52537 623 764 53397 479 555 655 (150) 706 83 837 
923 54074 95 320 481 562 886 916 62 55101 351 447 61 756 911 43 
56005 125 46 211 30 406 530 644 91 703 29 962 57123 71 337 432 73 
591 859 921 30 58668 804 935 59005 20 47 101 76 322 72 404 628 
49 97 778 818 72 977 
60009 166 458 70 523 622 (150) 849 910 61012 116 612 713 42 
48 857 78 914 44 62173 203 37 46 61 84 486 90 603 818 916 36 64 
63033 199 254 861 548 617 51 75 787 837 963 78 64131 55 264 2. 
637 781 (300) 817 77 90 65355 408 (150) 654 706 845 80 942 66192 
263 516 751 869 957 67055 192 237 77 381 85 705 50 814 ge 
180 252 68 515 (150) 20 627 781 833 87 959 69025 112 236 79 52 
50 (150) 610 95 (200) 12 
70276 441 627 71177 212 744 815 (1500) 68 72047 268 3 2 
516 601 920 55 73172 297 393 404 522 654 791 964 90 74114 17 15 
414 21 36 81 547 660 749 812 26 57 954 75225 402 516 992 7606 
68 387 462 64 504 666 970 77055 119 432 78 582 890 925 57 78089 
198 (300) 219 (150) 72 378 515 55 88 665 87 783 952 61 79023 101 
418 672 841 45 f 
80026 145 78 231 51 348 79 87 410 24 657 719 907 81050 127 86 
266 74 96 347 48 49 82 569 613 944 56 82149 234 316 600 927 83212 
67 565 78 645 817 25 84039 162 230 71 324 407 892 85197 406 15 
693 841 86130 207 61 413 29 80 521 706 867 68 87069 115 (200) 71 
980 iR 8 Re 668 800 923 88011 9 407 18 640 813 61˙920 
9152 5 320 459 92 549 51 743 61 83 8 
90056 86 119 201 389 622 78 808 946 94048 177 352 91 408 15 
42 69 573 991 92164 (300) 334 82 83 631 818 930 93038 147 58 80 
366 560 73 94 626 48 (200) 81338 80 923 99 94047 217 421 38 807 
957 95105 245 609 92 722 936 96060 212 306 93 593 638 804 985 
97032 47 83 257 487 686 765 843 79 98026 76 130 288 450 536 
642 (150) 64 964 99008 11 46 184 276 501 965 
100092 135 333 69 400 573 694 761 84 960 101593 704 947 
102016 33 167 204 54 76 338 410 (150) 580 602 30 839 103138 204 
466 85 506 104174 261 341 565 687 105141 54 751 813 20 93 961 
106014 94 180 287 425 95 560 837 107093 275 357 513 62 670 893 
902 40 46 108184 244 377 555 812 34 63 943 64 109444 74 76 620 
776 803 96 990 0 g 


—— — ͤ EEE 


110222 97 578 838 60 916 111030 36 213 498 575 94 697 793 
(150) 112280 92 313 459 60 83 587 605 754 855 903 16 94 113035 
(500) 167 352 448 504 666 87 94 817 114128 66 263 67 391 455 614 
63 85 745 914 91 115005 29 650 961 67 116200 86 538 900 117267 
374 80 402 6 59 570 75 620 98 914 118812 909 (200) 64 119151 54 
228 99 637 847 

120258 442 553 62 95 601 976 121197 245 64 302 (150) 467 89 
637 99 803 72 932 122107 16 27 263 695 916 42 123008 48 50 60 128 
320 78 410 52 631 718 53 63 861 124150 506 44 60 73 653 (150) 769 
810 96 125073 (1500) 168 87 317 48 430 63 521 (150) 623 35 47 
126177 213 356 85 612 770 843 970 (150) 127070 80 214 318 91 506 
849 128046 74 229 330 601 724 82 863 129013 (150) 97 168 88 234 
81 99 556 90 662 734 67 814 38 (500) 

130044 86 877 435 583 720 51 866 1131312 90 441 47 535 602 77 
808 79 132342 73 75 431 791 941 83 133074 163 66 206 475 558 662 
700 6 16 20 21 803 7 36 40 134471 135172 98 300 464 575 136041 
52 155 263 137007 760 814 85 927 138028 93 118 519 626 84 90 901 
139029 47 289 428 86 602 950 

140041 144 51 209 387 481 544 87 711 881 141067 143 45.59 
279 410 611 12 71 703 832 55 142079 410 608 733 (200) 52 58 943 
143195 202 45 381 494 97 505,99 923 52 144130 522 66 637 (150) 
95 924 72 145000 51 209 40 71 484 805 55 68 146145 244 (200) 
348 (200) 85 607 968 147036 142 285 374 401 (160) 16 620 (150) 782 
863 148016 (150) 406 508 35 676 716 149020 258 74 93 426 49 549 
734 853 1 

150013 59 78 413 31 60 809 58 972 151005 21 345 77 408 43 49 
803 92 152023 25 265 327 44 471 579 92 779 84 808 153077 119 464 
611 21 65 863 #77 154052 122 44 58 305 8 93 492 594 624 31 903 50 
155011 171 345 621 852 89 156262 345 (300) 83 491 828 65 86 157134 
253 67 300 27 493 530 53 622 73 937 53 57 65 158005 15 280 396 518 


661 973 159518 639 830 
160000 89 511 37 731 57 820 42 909 4 161003 79 92 (150) 189 
162064 244 425 509 645 46 


261 75 306 36 49 65 637 40 776 84 826 
725 98 831_65 1. 163143 72 567 81 659 714 815 55 164105 (500) 
55 375 80 540 90 698 165038 136 274 83 499 529 618 715 814 960 
166030 86 399 873 606 61 706 59 838 (150) 941 67 68 167009 184 
2 10 58 211 8 906 168387 645 169342 407 32 595 647 89 

170026 113 35 273 310 504 619 703 866 979 171167 338 408 
290720 174123 34 968 172182 98 471 506 750 71 841 (150) 173791 
860 70 126 25256, 810 68 982 175035 240 46 345 d65 775 977 
37420 126 275 383 520 692 764 872 177188 304 19 48_60 64 75 
506 20,35 628 74 830 85 178118 230 333 601 708 47 179052 128 
206 353 418 626 65 

180100 240 435 940 181176 88 215 314 56 73 501 605 182185 
97 212 19 57 78 305 461 686 836 920 (150) 56 183083 144 318 432 
660 87 706 (150) 93 944 184053 363 82 641 924 34 185190 99 312 
40 411 636 998 186250 323 94 461 591 (300) 628 66 768 834 61 961 
187043 111.38 212 64 396 431 608 53 5693 188231 356 65 97 98 
468 527 658 868 932 189702 809 28 44 981 

190106 247 670 744 876 191094 (300) 109 52 66 410 (200) 44 
777 882 192018 67 160 201 78 346 556 813 92 (150) 193001 53 
(1500) 91 110 299 320 99 756 971 194153 65 77 231 43 334 462 808 
46 95 195027 217 359 616 27 60 751 824 987 196058 159 283 376 
635 717 20 31 849 197096 158 238 50 487 513 708 198176 837 52 
199003 9 61 155 291 323 486 535 730 

200072 204 344 491 800 27 84 905 201027 211 99 340 504 635 
726 915 32 202001 187 207 28 611 32 97 818 203164 83 86 623 819 

2 218 455 67 524 625 822 (300) 905 80 205035 

88 910 20 204046 65 g 
119 52 445 685 731 43 67 206211 60 327 98 647 78 764 207051 604 
16 24 761 208020 (160) 37 188 483 87 619 84 958 64 209081 124 
80 544 72 654 785 
1 210134 306 743 62 211261 390 421 516 685 (300) 705 45 864 
212112 408 19 631 920 90 218120 233 576 707 24 823 (200) 214230 
803 215146 384 767 975 216128 77 384 598 769 890 91 217152 93 
(150) 258 410 218056 96 144 266 84 620 24 99 784 974 219079 119 
261 (150) 300 84 (200) 621 39 808 16 17 73 995 N 

220305 (150) 12 457 71 645 714 (300) 858 221004 23 46 110 57 
339 403 61 568 636 709 (150) 984 222404 549 686 846 223229 441 
72 692 633 740 (150) 92 224102 20 94 338 (160) 83 452 573 650 778 
884 947 225235 442 560 


Die Ziehung der 3. Klaſſe beginnt am 16. September er. 


